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27 H 3)ie Erdbebenkatastrophe

1??8 Tate. 4264 verletzte . ZI SS kjäufer eingestürzt . 275? Käufer beschädigt
ii, Rom . 24. Juli . Nach amtlichen Mitteilungen beträgt

Strahl der Taten im süditalienischen Erdbebengebiet"ie der Be r w n n d e t e n 4 2 k 4. Balllommen einge-k »rr » erwunoeien « z b 4. » ouiommen e
2188 Häuser , 27S7 Häuser wurden beschädigt .

Wirkungen Ser bebenden Lrde
* S 24 Juli . Von den Bergungsarbeiten im Erdbcbengebiet. -vw . l. *v ;VU VVH Wl -Mll 8118 V8V W VVU|]VVIV»

^ " agische Szenen berichtet. Ganze Familien find ums
! ^ ^ lommen . Eine Frau war mühsam lebend aus den Trüm -

^ befreit worden. Bevor sie jedoch weggetragen werden
Vfc * " "h plötzlich ein Nachbeben ein , ein Quaderblock kam ins

zerschlug der Frau den Schädel. Auch unter dem Ret -
^ ^ ^»nal , das unter Einsetzung des eigenen Lebens sich um
fyiiMi^ n9Iücl4en bemühte, sind Opfer zu verzeichnen . Die im

net fast völlig zerstörten Gemeinden bieten einen!aVenerschütternden Anblick . Abgesehen von den sehr wenigen
tld, . n >cher gebauten Häusern, sind eine ganze Zahl von Ge -

dj,
"?? MEhr Stein - und Schutthaufen , aus denen gesvenster-

^ "icken , hohen Mauern jahrhundertealter Paläste beraus -
^ ji^ uch - ex Schaden an den Kirchen ist sehr grob . Eine be-
*«, Anzahl von Kirchen ist in sich zusammengebrochen. In
°"ü „>? •' San Bartolomea , in dem fast kein Stein auf

ttn ^ ebr geblieben ist, wurde seltsamerweise ein mittel -
Schl ob von dein Erdbeben verschont . Die Wirkung des

puier
*
i
S i.

n öauvtgebiet war überall so stark , daß fast alle
^ zn wenn sie den heftigen Stöben standhalten , bedenk^ ^Qllov virr . - _ : * ^ rr .. - : r . er _ : ^ .. . : .

i ' »e >gen .
^de .!"°nova

In einzelnen Gemeinden, wie Aquilonia
in denen kein Haus mebr bewohnbar ist , gibt es

Familie , die nicht mindestens eines ihrer Mitglieder
&ti

v v, < _ . . . . , . .9 Toten zu beklagen bat.
^ ietl-n on ben groben Verlusten an Menschenleben und an
? i>«r ^ s °nden Wirkung des Erdbebens in den Hauvtgebieten ,!btzî ?^ en und die Zahl der Todesopfer in den entfernteren

Matzten Süditaliens verbältnismäbig gerings&r zu nennen.
auch hier Meldungen über ganz beträchtliche

^ ^ "fEdcn vor . In Neapel zeigen sich bei einer Reibe von
yiity,

' Runter bei der Kathedrale , Risse in den Mauern . Biele
^ »<ez ^ 9 " 3ls , fo auch der Privatbesitz des Kardinals und Erz

** ^ >chädigt . Aus Capri und den dem Golf von
tu

°t9e *0ßcrten Js >seln wird kein Schaden gemeldet. Die
Vil i^^sng Neapels , die auch in der vergangenen Nacht zum

, sich
Katl
en .

« öevö
«tztz ^ Statue auf dem Domvlatz aufgestellt, die di « Massen

,
> ^«eapeis , oie aucy in oer vergangenen Nacht

It ' Huo JL'* " blieb , begab sich gestern den ganzen Tag hindurch
O>' 9 Scharen in die Kathedrale , um dem Neapeler Stadt -
? *«itz-E

^ 9 " avo zu verehren . Zwischen 4 und 7 Uhr wurde auf
Verlangen der Bevölkerung seine in feierliche Gewiin-"E Statue auf dem Domvlatz aulaeltellt . die di « Mallen«nd betend umgaben.

,o°'I Furchtbare Tragödien
^ ^ Juli . ( Eig . Draht .) Ganz Rom ist in fieberhafter Auf-

0r den Deveichendüros und den Aushängen der Zeitun -

gen stauen sich die Menschen, um Einzelheiten von dem furchtbaren
Unglück zu erfahren , das in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
in ganz Süditalien fürchterliche Verheerungen angerichtet hat . Fast
6000 Häuser liegen in Schutt und Asche und unter den Trümmern
liegen noch Hunderte und Aberhunderte begraben . Das blühende
Land rings um Neapel ist »u einem Leichenfeld , zu einer Stätte
des namenlosen Grauens geworden. Erschütternde Szenen spielen
sich im Unglücksgebiet ab . In Lacodonia traf die Zerstörung die
Bevölkerung so völlig unerwartet , dab zahllose Menschen von pani¬
schem Schrecken ergriffen , nur notdürftig bekleidet auf die Straße
stürzten. Der proletarische Stadtteil wurde von der Katastrophe
besonders mitgenommen . Hier steht kein einziges Haus mehr . Der
Wohnbezirk von mehr als 6000 Menschen ist völlig dem Erdboden
gleichgemacht . Die Korrespondenten der römischen Presse, die der so
grausam heimgesuchten Stadt einen Besuch abstatteten , berichten,
daß aus den rauchenden Trümmern der eingestürzten Häuser fort¬
gesetzt Wimmern und Stöhnen der Verletzten und Sterbenden er¬
tönt , die man trotz der schon fortgeschrittenen Aufräumungsarbeiten
noch nicht bergen konnte. Billanova , ein Städtchen von 2800 Ein¬
wohnern , ist in einen Friedhof verwandelt . Besonders schlimm hat
das Beben in Aquillonia gehaust. Hier konnte kein Haus der rol¬
lenden Erde widerstehen, ganze Familien sind ausgerottet . Ein Arzt
hat leine Frau und mehrere Kinder verloren . Er selbst konnte sich
nur durch einen Sprung aus dem 1 . Stock auf die Straße retten .
Als Frau und Kinder ihm Nachfolgen wollten , brach das Haus zu¬
sammen und begrub die Angehörigen unter seinen , Trümmern .
Molfi , die alte Stadt , die schon von manchem Erdbeben heimgesucht
wurde , ist durch das Beben gänzlich zugrunde gerichtet worden.
Außer dem Bahnhof und einer etwas abseits liegenden Siedlung
ist von der schönen Stadt nichts mehr zu erblicken . Das alte Bisacrio
ist bis auf zwei Häuser eingcstürzt. Unter den Opfern befinden sich
zahlreiche Kinder , die rum Teil fürchterlich entstellt aus dem
Ebaos geborgen wurden . — In den entfernteren Gebieten sind die
Verheerungen nicht so stark , wie unmittelbar in den Orten der
Katastrophe .

In Neapel sind 6 Menschen ums Leben gekommen . Ganze Stra -
ßcnzüge mußten geräumt werden, weil die Häuser durch das Beben
rissig geworden waren , sodaß man mit ihrem Einsturz rechnen muß.
Im ganzen llnglücksgebiet ist die Rüt furchtbar , trotzdem Hilfs -
kolonnen in die zerstörten Städte und Dörfer ensandt worden sind.
Das Erdbeben bat unübersehbare Ketten erschütternder Tragödien
zur Folge gehabt . So wird aus AquUlomia von einem Philologen
berichtet, der nach bestandenem Examen seine Freunde zu einem
Festessen eingeladen hatte . Als die fröhliche Runde gerade beim
Esten laß, brach das Erdbeben mit elementarer Gewalt los . Alle
Anwesenden, 23 Menschen , wurden von den Trümmern des zu-
fammenbrechenden Hauses erschlagen . Das Wehklagen der Sterben¬
den war so entsetzlich, daß alles , was in der heimgesuchten Stadt
noch am Leben war , vor dom Hause des Philologen zusammenlief.
Nur die Eltern des Philologen lebten noch, als man sie aus den
Trümmern ausgrub . Sie waren jedoch io entsetzlich zugcrichtet. und
so verstört , daß sie nichts mehr sagen konnten. Zwei Stunden später
waren sie auch tot .

56 Tote. 16 vermifile
re4 ' 2uli . Die Zahl der bei der ikatastrophe
gekommenen hat sich beute früh durch Auffindung einer

91? öu f 36 erhöbt . Nach einem bei der Leiche vorge -
>r (5nt O0rnmm ® - scheint es sich um die 47jährige

riiM ItzMoh, aus dem Mädchenpensionat in Rbeinwaldbeim bei"* Ju sandeln . Vermißt werden jetzt noch 16 Personen .
^ nachmittag um 4 Uhr werden 15 Leichen aus Noblen»

4^ 1 Tot »
^ " nlatz des städtischen Friedhofes beigesetzt . Di«
werden in ihre Heimat gebracht. Die Bergungs - und" werden ununterbrochen fortgesetzt .

^ Publikum und Polizei
V3 24 ' ■ Draht .) Die Rheinische Zeitung macht zu

> sra g e in ihrer Donnerstagausgabe folgende Alls¬
te ,
! ' (toM 08t die C(I
sÜbl if «

'L ? ei Ie fct sar
« chuld , daß etwa hundert Menschen aus den für

^ - ehr gar nicht bestimmten Steg kamen ? Dos -
- ' hat , wie alle Erfahrungen gerade am Rbein

:«% ?*
| brf^ t '4tn ^ U tn ?
1$ ^ denken und ist von der Gefährlichkeit einer An-

I
IP Kt n’ bafe

Ut schwer zu überzeugen. Die Polizei? Uns wird"
>,
ain ^ euendorfer Eck zur Feier ein Schutzmann aufge-

a6e * über die vom Eck zurückströmenden Menschen
getimt

""V9 ?. dabe galten können und deshalb resigniert

Lützel >y

Ehrenbreitstein

Deutsches Eck

OBLENZ

r»- , fci ’ Die Koblenzer Schutzpolizei war am Donners -
V

"
u« , etQl1itten 0 t. Sie war ungefähr vom Sonntag an so

V 5 Um> verbrochen im Dienst, *<>*
^ Nürburgring -Ren

yj ^ Ü tBiIbuna Wahrscheinlich

bei der Befreiungsfeier tn
Rennen , das auch am Montag

zu ■ - .t0u . ■u -nuuiujeiiiHd) hat man viel mehr Leute zur
m»i!,

^icht m ? ^^?" chi als notwendig war . Schließlich leben
Sie ' Dlim

Cl)t *n Seiten der Monarchie und der Temvelbofer
Pi J '

Terror " ch sein , daß man einfach die Gefährlichkeit des
^ it insbesondere des schwachen Brückenübergangs

Verkehrsregelung überleben hatte , obschon man
daß das Neuendorfer Eck von Tausenden von^ ° !ucht « erden würde.

Das grausige Ende der Rheinlandfeiern
Unser Bild gewährt eine Uebersicht über die Unglücksstelle .
Unmittelbar nach den erhebenden Befreiungsseicrn im Beisein

des Reichspräsidenten , die in Koblenz veranstaltet worden waren ,ereignete sich ein erschütterndes Unglück , das das Rheinland jäh
in Trauer gestürzt hat . Als die Menschenmassen die Festbeleuch¬
tung mitangesehen hatten , spät in der Nacht nach dem Koblenzer
Vorort Lützel zurückströmten , brach die Notbrücke zusammen, die
über die Einfahrt zu dem sogenannten Floß -Sicherheitshafen führt .
Da an jener Stelle jede Beleuchtung fehlt , brach eine furchtbare
Panik aus . Laut gellten die Hilferufe der ins Wasser Gestürzten
durch die Nacht . Wohl konnte sich ein großer Teil durch Schwimmen
retten , ein anderer Teil noch von der sofort eintreffenden Feuer¬
wehr und Polizei gerettet werden, doch sind , wie bisher feststebt ,38 Personen ertrunken . Weitere vier bis fünf Personen werden
vermißt . Ferner hat das Unglück etwa 16 Verletzte gefordert.

Partei - er Sroükopfelen
Am Mittwoch hielt die neugegründete „Konservative Bolks-

partei " in Berlin eine Gründungsversammlung ab, an der nach
der „Berliner Kreuzzeitung" auf Einladung u . a . folgende Per¬
sönlichkeiten teilnahmen : Staatsminister a . D. Dr . Lentze, Staate¬
minister a . D . Schmidt-Ott . Fürst zu Stolberg -Rosla , Graf Dohna-
Brunau , Graf Arnim Muskau , Freiherr v. Braun , Freiherr von
Landsberg , Herr v. Waldow -Reitzenstein, Präsident Dr . h . c . von
Ovven, Präsident v. Hahnke, General v . Winterfeld , General¬
superintendent Vits , Reichsbankpräfident a . D . Dr . Schacht , Kom¬
merzienrat Ernst v . Borstg, Bankdirektor Dr . Sölmsten , Dr . h. c.
Dräger , Generaldirektor Heubel-Annahütte , Universitätsvrofestor
Dr . Ed . Meyer , v . Willamvwitz-Möllendorf .

Der politische Ebarakter der neuen Gründung liegt nach dieser
Anwesenheitsliste klar zutage . Was sich in dem neuen Verein
sulsammengefunden hat , sind keine Repräsentanten des Volkes, das
sind zum größten Teil Reaktionäre vom reinsten Waster. Deutsche
Arbeiter , Angestellte und Beamte haben in ihm nichts zu sagen,und deshalb natürlich auch nichts zu suchen ! Eine Dolkspartei ist
die Gründung aber nicht .

Die Mrtschastskaiastrophe im Ruhrgebiet
Bochum , 24. Juli . (Eig . Draht .) Der Ruhrbergbau , der imch einer

Aufstellung des Landesarbeitsamtes Dortmund rund 36 000 arbeits -
suihende Bergarbeiter aufzuweisen hat , und besten Feierschichten von
29 000 arbeitstäglich im Juni auf 42 000 arbeitstäglich in der zwei¬
ten Juliwyche angewachsen sind, steht vor neuen großen Entlastun¬
gen. Die Gelsenkirchener Bergbau A.-G. bat Antrag auf Entlas¬
sung von 1200 Arbeitern gestellt. Die Harpeneher Bergbau A. -G.
entläßt auf der Zeche Eneisenau 120 und auf der SchachtanlageRobert Mützer 150 Mann . Die Gewerkschaft Heinrich legt die Zech«
Adler still und entläßt 325 Mann . Der Rest wird auf Zeche Hein¬
rich übernommen . Dazu kommen die Entlastungen von 600 Mann
bei den Vereinigten Stahlwerken durch Stillegung des Karl -Fried¬
rich Erbstollen im Bochumer Bezirk.

Oie Keife in vaveen
München. 24. Juli . (Eig . Draht .) Der bayerische Landwirtschafts ,

minister Dr . F e'h r bat am Donnerstag seinen R ü ck t r i tt erklärt .
Seine Fraktion batte schon vor einer Woche ihren Austritt aus der
Regierungskoalition boschlosten. Die Verzögerung des Rücktritts
Fehrs war verursacht durch eine Aktion des deutschnationalen Ju¬
stizministers und seiner Parteifreunde , die darauf «tbzielt , den Ver¬
trauensmann des Landüundes zum Verbleiben in seinem Minister¬
amt zu veranlasten , um nach Ueberwindung der finanziellen Schwie¬
rigkeiten des Haushaltes die alt « BürgeMockkoalition wieder her-
sustellen. Den deutschnationalen Urhebern dieses Planes war es
dabei selbstverständlich in erster Linie um die Rettung ihrer eigenen
nicht mebr lange haltbaren Position zu tun , in die sie durch die
Zerstörung ihrer Partei durch Hugenberg auch in Bayern gekommen
sind . In Dr . Held, der sich selbst offensichtlich in der letzten Etappe
seiner Ministervräsidentschaft befindet , hatten die deutschnationalen
Drahtzieher einen willkommenen Helfer gefunden.

Verbot - es Waffentragens währen- - es
Wahlkampfes

Das Reichskabinett wird , nach einer Mitteilung des Ber¬
liner Tageblattes , heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen¬
treten , die sich in erster Linie mit dem Entwurf einer Verord¬
nung des Reichsinnenministeriums beschäftigen soll, durch die für
die Zeit des Wahlkampfes das (von der vreußischen Regierung
schon ins Auge gefaßte) Verbot des Waffrntragens auf das ganze
Reich ausgedehnt wird .

< >

Zur Neichstagswahl
Der Reichsminister des Innern bat mit Zustimmung des Reiihs -

kabinetts für die Benummerung der Reichswahlvorschläge folgende
neuen Bestimmungen in der Reichsstimmordnung getroffen :

1 . Die Nummernfolge für die Reichswahlvorschläge der Par¬
teien , die Abgeordnete in den letzten Reichstag entfaiüit halben
oder zu denen sich Abgeordnete des letzten Reichstages bekannt
haben , wird vom Reichsminister des Innern festgesetzt. Hierbei
gelten folgende Regeln :

n) Parteien , die Abgeordnete in den letzten Reichstag entsandt
haben , werden zuerst aufgefllhrt und »war in der Reihenfolge der
Stimmenzahl , die sie bei den letzten Reichstagswablen erhalten
haben.

b) Parteien , die Abgeordnete in den letzten Reichstags nicht
entsandt haben , zu denen sich , aber Abgeordnete des letzten Reichs¬
tages bei Schluß der Wahlperiode oder im Zeitpunkte der Auf¬
lösung des Reichstages bekannt haben , erhalten die anschließenden
Nummern in der Reihenfolge der Zahl dieser Abgeordneten. Maß¬
gebend ist das beim Reichstag geführte Verzeichnis der Mitglieder
des Reichstages .

o) Bei gleicher Stimmenzabl ( Fall A ) oder bei gleicher Abge-
ordnetenzahl ( Fall L) entscheidet die Reihenfolge der Parteien
nach den Einbeits - - ABC - Regeln.

2 . Reichen die Parteien , die eine Nummer erhalten haben ,
Reichswahlvorschläge nicht ein, so fallen ihre Nummern . aus .

3. Reichswahlvorschläge von Parteien , die Abgeordnete in den
letzten Reichstag nicht entsandt haben und zu denen sich auch Ab¬
geordnete des letzten Reichstags ni^ t bekannt haben , erhalten die
an die Nummernfolge des Reichsministers des Innern (Ziffer 1 )
weiter anschließenden Nummern in der Reihenfolge , in der die
Anzahl Vorschläge beim Reichswahlleiter eingehen.
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Stoffe«
Pri « z , Vaterland und Hundezucht

Prinz Alfons von Bayern , der grobe Protektor aller derer , di«

in Deutschland Sehnsucht nach einem Pievmatz im Knopfloch haben ,

bar einer Reibe von Vorstandsmitgliedern des deutschen Kartell »

füt - undewrsen für vaterländische Verdienste dos Prinz Alfons

Ehrenzeichen aus Silber am blauen Bande verliehen . In der Lifte

der neu bevievmatzten Und Sanitätsrätc , Direktoren , Rittmeister

und unter ihnen auch ein Fräulein Bazille -Stuttgart . Worin

das besonders vaterländische Verdienst der Serien und der Tochter

des Herrn Ministervräsident Bazille besteht , ist nicht bekannt . Sollte

es darin liegen , dah die Serien bemerkenswerte Sunde gezüchtet

haben ? Prinz Alfons von Bayern , der so viele Orden verleiht , hat

sicher grobes Vergnügen am Schweifwedeln ! Und auherdem ist

schweifwedelnd « Demut , die die Sand leckt , die schlägt , die wahre

Eigenschaft des Sundes , nicht eine wahrhaft vaterländische Eigen¬

schaft. Vielleicht läbt man die edlen Zuchtvrodukte der dekorierten

Herrschaften bei künftigen vaterländischen Veranstaltungen aufmar -

schieren , damit sie an Stelle der Surra -Schreier den Ordensherrn

Mit kräftigem Schweifwedeln begrüben , wenn er mit stolzgeschwell¬

ter ordensgemusterter Männerbrust ihre Reihen ablchreitet .

Juristen der Republik
Unmittelbar vor der Urteilsverkündung des Staatsgerichtshofes

in Sachen der thüringischen Polizeigelder k« n es im Sitzungssaal

des Reichsgerichtes zu einem Zwischenfall . Eine Band « von Haken -

kreozlern , die fast alle der nationalsozialistischen Studentengrnvve

in Leipzig angehören , versuchten die Pressevertreter amuvöbeln .

Die Polizei kam und stellte die Namen der Sakenkreuzlerburschen

fest die sich am unwürdigsten benommen haben . Wer war e» ? Der

eine war ein Rechtsanwalt Dr . Fritsche , der andere ein Re¬

ferendar Rudolf Förster , also ein künftiger Richter der Revu -

blick. Man erkennt an dem Zwischenfall , in welcher Atmosphäre das

Reichsgericht leine Urteile fällt .

Vie Parteien - er politischen Rüpel
Saynau , 24 . Juli . Im Anschlub an eine nationalsozialistische Ver¬

sammlung im Hotel Kronprinz kam es heute Nacht zu Zusammen¬

stöben zwilchen Kommunisten und Nationalsozialisten . Neun Natio -

nallozialistrn wurden verletzt , davon zwei so schwer , dah ! te in ein

Krankenhaus gebracht werden muhten .

Zwei traurige Rerle
Zentrumsmann kaust KPD . -Stimmen

Bockuw . 2t . Juli . ( Eig . Draht .) Das Landgericht Bochum ver -

urteilte den Kommunist Weinert aus Erkenlchwieg wegen Stim -

« enkauf zu zwei Monaten Gefängnis und den Zrntrumsmann

Piver , u soo M Geldstrafe . Weinert hatte sich Piver gegenüber vor

Monaten verpflichtet , bei der Wahl eines Gemeindevorstehers in

Erkenlchwieg leine Stimme gegen Zahlung von 70» S . fiii einen

Zentrumskandidatrn abzugeben , um damit die Wahl eine » sozial¬

demokratischen Eemrindeoorsteher , unmöglich zu machen .

In der ersten Instanz waren Weinert und Piver zu je drei Mo¬

naten Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf

Jahre verurteilt worden .

Leme-Seneral Litzmann
Die Staatsanwaltschaft Dresden bat gegen General Litz¬

mann ein llntersuchungsverfabren eröffnet . Wie erinnerlich , hatte

der General am 27. Mai in Dresden in einer öffentlichen Wahl «

kundgebung der Nationalsozialisten schwere Beleidigungen

gegen den Reichspräsidenten und schließlick sogar sein Be¬

dauern darüber ausgesprochen , dab es in Deutschland anFeme -

mördern gemangelt habe . Mit unmittelbarem Bezug auf

den früheren Reichskanzler Hermann Müller , der den Vertrag von

Versailles unterschrieben bat . hat Litzmann wörtlich weiter gesagt :

„Leider fehlen uns die Femerichter , um diese Unterschreiber un¬

schädlich zu machenl "

Lin echter Rationalsozialiflifcher fidö
• Hannover , 23 . Juli . (Eig . Draht .) D« r bisherige nationalsozia¬

listische Reichstagrabgeordnete « öbbels , der sich am Mittwoch we¬

gen Beleidigung des vreuhischen Ministerpräsidenten Braun vor

dem hiesigen Schöffengericht verantworten sollte , ist auch in dieser

Verhandlung nickst erschienen . Göbbels batte dem Gericht ein

vrivatärztliches Attest übermittelt , in dem sein Ausbleiben damit

begründet wird , dah er schwer leidend sei und eine vierwöchige
Kur angetreten habe . Der Staatsanwalt erklärte , dab das privat -

ärztlich « Attest keine ausreichende Entschuldigung sei . Er habe

deshalb ein amtsärztliches Attest gefordert , obn « dah dem bisher

entsprochen worden sei . Er beantragt « infolgedessen einen Haft¬

befehl »u erlassen , da sich Göbbels zweifellos der Verhandlung zu

entziehen versuchte . Das Gericht « lehnte den Antrag jedoch mit

der merkwürdigen Begründung ab , dah der Grlah eines Haft¬

befehls in der Vorladung nicht angekündigt worden sei.

Verpflichtungen bei Staatsauflrügen
Berlin , 23. Juli (Eig . Draht ) . Amtlich wird mitgeteilt : Das

Reichskabinett hat beschlossen, den Firmen die durch dar Arbeits¬

beschaffungsprogramm der Reichsregierung zl ŝätzNche Aufträge er¬

halten , folgende Verpflichtungen aufzuerlegen :
1 . Die Firmen müssen sich verpflichten , die fraglichen Aufträge

ohne Ueberstunden auszuführen . Es soll Sorge dafür getragen wer¬

den , dab ausreichende Lieferfristen gestellt werden .
2. Die Firmen müssen sich ferner verpflichten , die Arbeitskräfte ,

di « sie zur Erledigung der zusätzlichen Aufträge « instellen , von den

Arbeitsämtern Nachweisen zu lassen .
S. Di « Firmen müssen sich schließlich verpflichten , für die zusätz¬

lichen Aufträge nur inländisches Material zu verwenden , falls

dieser Verwendung nicht aus technischen Gründen oder au » Grün¬

den der Preisgestaltung unüberwindliche Hindernisse entgegen -

stehen .
Reichsbahn und Reichsvoft haben sich bereit erklärt , ihren Lie¬

ferfirmen die vorstehenden Verpflichtungen aufzuerlegen . Auch für

da » »ufätzliche Wohnungsbauprogramm lind entsprechende Verord¬

nungen der Länderregierungen ergangen .

Hvmev Gigolo !
Schöner Josef Wirtb !
Grober Josef Wirtb !
Ja , das waren andere Zeiten ,
Als du noch nach rechts ,
Gierig des Gefechts ,
Wolltest forsch Attacke reiten .
Demokrat passö —
Umsall , der tut weh .
Der Ebarakter gebt in Fransen ,
Wenn ein Dolksmann von Natur

Preist die Säbeldiktatur , .
’

Wart , Sevvel ! Du muht tanze » !
Ferdinand M a d l i n g e r :

*WaMqe £deb Aek OnduMe
Millionen für die kapitalistischen Iniereflenparteien

Die Industrie , die angeblich auf dem letzten Loch pfeift , bat den

kommenden Wahlkampf von langer Sand finanziert . Das beweist

ein Rundschreiben , das der Reichsverband der deutschen Industrie

vor Monaten versandte . Das Rundschreiben macht es den einzelnen

Fachverbänden zur „moralischen Pflicht "
, von ihren Mitgliedern

einen Durchschnittslatz von 1 Mark für jeden beschäftigten Arbeiter

und Angestellten zu erbeben . Die Einzahlungen müssen bis zum

1 . August 1930 erfolgt sein .
' ' ■

Bedenkt man , dab die deutsche Industrie restlos über ihre Fach¬

verbände im Reichsverband der deutschen Industrie organisiert ist,
die Erobkonzcrne in Deutschland wie Siemens , die Vereinigten

Stahlwerke oder der Farbentrust 100 000 bis 200 000 Mann be¬

schäftigen und wir in Deutschland rund 20 Millionen Arbeiter und

Angestellte haben , so ergibt sich, welche Summe bei dem Reichsver¬

band der deutschen Industrie bis »um l . August 1030 zusammen -

flicbcn werden . Man will diese Gelder in einem besonderen Fonds

vereinigen mit dem ausgesprochenen Zweck , denjenigen Parteien

Wahlsubventionrn zu geben , die nach der Pfeife der Industriellen

tanzen . In Betracht kommen sämtliche Parteien von den Demokra¬

ten bis zu den Nationalsozialisten .

Er bandelt sich bei den Plänen der Industrie um die Verwirk¬

lichung von Projekten , die auf sämtlichen industriellen Tagungen

der letzten Zeit erörtert werden . Der Präsident des Reichsverban¬
des der deutschen Industrie , D u i s b e r g , bat ihnen wohl in einer

Kundgebung des Reichsverbandes am besten Ausdruck gegeben , in¬

dem er die Mitglieder des Reichsverbandes aufforderte , dem poli¬

tischen Leben nicht passiv gegenüberzusteben , sondern in die Parla¬
mente der Gemeinden , der Länder und des Reiches hineinzugehen .
Deshalb der Wahl - oder besser gesagt der Korruptionsfonds .

Streik - und Aussperrungskassen bestehen in der deutschen 3

dustrie von jeher . In den meisten Fällen wird ein Beitrag %
3 bis 5 Ji pro Kopf der Belegschaft erhoben . Einzeln « Unters
men und Institute haben auch schon politische Subventionen ^

'

geben . Hier sei nur an das Ostelbische Kohlensyndikat erinnert ,

während der letzten Reichstagswahl an bürgerliche Parteien ,

an die Nationalsozialisten , Wahlgelder verteilte . Beim Reichs
band der deutschen Industrie wurde bereits im Jahre 1021

Fonds eingerichtet , für den nach der Stabilisierung der Mall , ^

Jahre 1025, eine Nachzahlung angesordert und geleistet wurde ^
dem oben erwähnten Rundschreiben sagt der Reichsverband
damaligen Nachzahlung , dah es „durch diese auheretatwod '

Mittel möglich gewesen sei , in manche für die Industrie
Angelegenheit tatkräftig einzugreifen und Erfolge zu
Wir wissen , wie es um das „tatkräftige Eingreifen " und

„für die Industrie wichtigen Angelegenheiten " steht . Aus ^
Wahlfonds erkalten nur solche Personen Unterstützung , die denA
tcktionskindern des Reichsverbandes sichere Stellen auf ihren

®
jj
®

teilisten einräumen . - Das , diese Protektionskinder wissen ,
™

ihren Geldgebern schuldig sind , haben sie ja im Reichstag ^
ihren Kampf gegen die Arbeitslosenversicherung , durch bi" K

schlechter»«« der Krankensürsorge und die Abwälzung der

lasten auf die breiten Massen bewiesen . Was die Jndustll " $
Wahlzwecke zahlt , holt sie durch die Tätigkeit ihrer Vertrllll
den Parlamenten doppelt und dreifach heraus . «

Dos System der Wahlsuboentionen hat sich für dos deutsche >
ternehmertum bewährt . Deshalb darf man sich nicht wundern . A .

es für den kommenden Wahlkampf seine Subventionen vervi ^
und Millionen und Abeimillionen für die Agitation der ^

lichen Parteien zur Verfügung stellt . -

A Bildtelegramm des Flugzeugunglücks in England

In der Grafschaft Kent in der Nähe von Gravelend stüE, .

englisches Verkehrsflugzeug ab , dessen sechs Insassen , zwei
Besatzung und vier Passagiere sämtlich getötet wurden . Da * ^
zeug , das von dem Obersten Senderion geführt wurde , ist ctnc
kersmaschine , die von einer englischen Privatgesellschaft
worden war und zum Passagieroerkebr mit Frankreich "

,
wurde . Die vier ums Leben gekommenen Fluggäste gebären
bekanntesten englischen Adelsfamilien . Als die Ursache der

strovhe wird das schlechte Wetter angesehen . — Unser
die Trümmer der Unglücksmaschine .

®>dl
‘"ttl

Wirtschaftskrise unS Knspolititz
Vas Rankkapital verschartt Sie 6uic

In den letzten 1t Tagen gab es im deutschen Bankwesen einen

grohen Krach . Keine Riesen
'vleite (noch nicht ! ) , aber eine ganz

außerordentlich scharfe Auseinandersetzung »wischen Privatbanken

und öffentlichen Svarkasien . Dieser Krach war sehr lehrreich ; er

nahm nämlich die letzten Hüllen von der negativen und letzten

Endes Wirtschaft » « und volksfeindlichen Politik , die das deutsche

private Kapital mit immer katastrophaleren Folgen betreibt .

Bei diesem Krach ging es um die Zinsvolitik . Die Reichsbank

batte gerade ihren Diskontsatz ( den Preis für die Bevorschussung

von Handelswechseln ) wieder einmal verbilligt , und zwar von 4M

auf 4 Prozent . Gebt in einer Wirtschaftskrise der Reichsbankdiskont

zurück, so beißt da » , jeder kreditwürdige Privatunternehmer kann

entsprechend verbilligtes Geld für leine Produktion bekommen , wo¬

mit eine Wirtschaftskrise , auch im übrigen billigere Kosten voraus¬

gesetzt. wieder in eine gute Konjunktur Umschlagen könnte . Aber

in Rheinland -Westfalen haben die privaten Banken , obwohl sie

selbst nach der neuen Diskontsenkung um M Prozent von der Reichs¬

bank entsprechend billigeren Kredit haben konnten , ihre eigenen

Zinsforderungen diesmal nicht herabgesetzt , so daß die Wirtschaft

entsprechend geschädigt wurde und tatsächlich auch die Gefahr einer

Krisenverschärfung eintrat . Die Privatbanken gaben diese Schädi¬

gung auch zu , erklärten aber , daran sind die rheinisch -westfälischen

Sparkassen schuld : die Banken hätten die (Soll - ) Zinsen für Kredite

gern entsprechend der Diskontsenkung verbilligt , die Svarkasien

hätten aber die ( Haben - ) Zinsen für Einlagen nicht herabgesetzt ;

wenn die Banken ihre Einlagen auch so gut behandeln würden ,

kämen die Banken nrit der Differenz »wischen Einlagen - ( Haben - )

Zinsen und Kredit ( Soll -) Zinsen zur Erwirtschaftung der Kosten

und der Dividende nicht mehr aus ; darum könnten — trotz der

Diskontermäßigung — die Wirtschaftskredite fo lange nicht ent¬

sprechend verbilligt werden , als die Sparkassen ihren Einlegern

weiter so hohe Zinsen vergüten . Dabei batten aber die Sparkassen

selbst ihre Anleihezinsen ( für Hypotheken und offene Kredite )

herabgesetzt und ihre eigene Zinssvanne also verkleinert .

Es wurde also , mitten in der schwersten Wirtschaftskrise , von den

privaten Banken der tolle Vorwurf erhoben , die Sparkassen sind

»U billig und müßten teurer sein ; denn sonst werden die Privat¬

banken ruiniert . Die Sparkassen antworteten darauf mit Recht , für

sie käme es auf den volkswirtschaftlichen Dienst ( hohe
und niedrige Kreditzinsen ) an , nicht auf das vrivatwirtl « "

. .

Verdienen ( umgekehrte Zinsordnung mit hoher Zinslvann " '

übrigen lei für die Einlagenzinsen nicht der Reichsbankkred
'v

dern der Pfandbriefzins maßgebend , weil die Sparer bei Sb ^
gen Einlagezinsen einfach
Sparkassen boykottieren

nur noch Pfandbriefe kaufen

Ü.
Dieser Streit schlug Wellen durch ganz Deutschland .

' 3 n-

vermittelte (hinter den Kulissen natürlich ) die Reichsbank O

Privatbanken und Sparkassenzentralen . Der Reichswirtscha
"

ster und der preußische Wohlfahrtsminister setzten sich

Macht für die Einführung , des 7vrozentigen Pfandbriefs

tttü

den Sparkassen mit den Einlagenzinien ja zurückzugehen ell^ ,

Schließlich gaben die Sparkassen im großen und ganzen „
Einführung der 7vrozentigen Pfandbriefe dock nach und ft*1'

Einlagenzinsen herab ,,

Dieser „Frieden " zwischen Banken und Sparkassen b ' eSt
^

großen Skandal mit einem noch größeren Skandal zudecken «

graben . Dieser Umstand verlangt , daß mit aller Rücksicht "
^

einige Dinge ausgesprochen werden , über die zu . sprechen ^
den privaten Banken gewünschte gute Ton der bürgerliche " ^

lichkeit verbietet : die Konkurrenz der Sparkassen um die

land beute noch sichtbar fließenden Kapitalquellen soll <i<

die Svarkasien sollen in ein Zinskartell der Privatbank
" *

fvannt und die ungeheueren Fehler der privaten Banks " t

die Bankenrentabilität bedrohen , sollen in ihrer schädlich
"

kung neutralisiert werden — und alles auf Kosten der <f>el

ichaft ! )(jJ
}

Den Banken gebt cs beute nicht gut und sie genießen
trauen ; den Sparkassen geht es besser , sie genießen mehr

Aber daran sind die Banken selber schuld und nicht die ® * i*

In der jetzigen Wirtschaftskrise sind die Sparkassen
Wettbewerb in der Zinsvolitik nützlich , die Banken durch ' ^

derung nach Ausschaltung des Wettbewerbs und noch

? l

lich-vrivaten Zinskartell schädlich. Es ist deshalb bebaue - ,

die Sparkassen
nachgcben .

Kamvi um die Zinssvanne überba "^

Literatur
Alle »n » leier LieUr besprochenen und angetunolßien ivuchcr und gtu -

(Ariffen rönnen van unserer verlageBuchftandiung bezogen werden.

„Der Bücherkrris " 1930, Heit 3 :
Liebe — Ebe — Prostitution

reich illustriert ( 80 -Seiten ) . Vierteljabrcsezitichrift . Redigiert von

Karl Schröder . Verlag : Der Bücherkreis GmbH . . Berlin SW 81 .

Preis Mark 0 .90 lkür Mitglieder Sonderregelung ) .
Die Literatur über das Ebevroblcm ist in der Gegenwart ins

Uferlose angeichwollen . Kein Wunder , denn es ist eines der Erund -

vrobleme unserer Zeit . Vielfach wird es aber immer noch ganz iso¬

liert betrachtet , während er doch nur im Zusammenhang mit unse¬

rer gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Gesamtlage klar ! erkannt

werden kann .
Das oorliegnde Heft des Bücherkreises basiert in allen seinen Bei¬

trägen auf dieser Erkenntnis und ergänzt in glücklichster Weile den

kürzlich im gleichen Verlage erschienenen Band „Liebe und Eh ? im

Leben der Völker " von Prof . Heinrich Eunow .
E » ist hier nicht möglich , auf den Inhalt des Heftes näher einzu -

gehen . Wir müssen uns bämit begnügen , einige JTteT u " D

der Beiträge anzuführen :
F . Petr ich . „ Scrualmoral und Beoölkerungsentww ' . j^

Wendel . „Kulturpolitischer Streifzug durch die ipto |it ’rti

Koldsteiii . „Zwiegespräch über die Liebe "
, Dora % jt

„Liebe — Ebe — Prostitution im Spiegel der Dichtu " "- §pli"

ressanlen Zitaten , u . a . aus einem Briese Lassalles an

Hatzseld ) .
„rrt1.

Ferner enthält das Heit Mitteilungen über das Ber - as »
^ ^

des Büchrrlreiies . Zunächst erscheinen : A . Sigrist
Bauen ( Großformat , reich illustriert ) , F . Scherret , - ■

steigt ( Jnflationsroman Danzig ) und A . M . de Jo " " ' , ,,iif
( Schlußband von „Merenntje Geniens Kindheit " ) . ( ei " ,/
nn Weihnachtsauartal : Vidocg . LebenserinnerunS "" '

(o
nendes Buch ) , A . Scharrer . Aus der Art gefchlo^

'
gii

graphischer Roman eines Proletariers ) und I . M . o

Leben der Marie Szameitat ( ein Frauenroman )

Bei übermstziger TchweistaSfonderung on Händen . „
Achselhöhlen, soan« Deruhsdeiasiigung. eiotucrs dewährl l I

Tube 1 Mail . 2n allen einschlägigen Eeschäslen erhälili ^

i
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tßelia Tlaftoii
®** Tchauplatz de» ttslientsches Erdbebens — I « Süditalien » volksreichster Stadt

Appeningebiet
Von Dr . Hermann Budziilawsky .

Eine Reise durch da« heimgesuchte

Unser Mitarbeiter, ein guter Nenner DLditalienr, bat
sich tn den lept«» Jahren mehrmals in Neapel und dem
a- rtge » Erdbebengebiet aiilgehalten. .

erhebt sich der Vesuv neben dem schönen Neavel , dessen° °-«kehrer ein » oder zweimal im Jahr Aschenregen dieses Vul -
öusammenfegen könnten , wenn sie überhaupt die Reinigung

t
t°^en a *s *®*re Aufgabe anseben würden . Mag der Vesuv

" ^ dr rauchen , mag am Abend eine blutigrote Wolke über
tii* ,

*1' Eipfel liegen — der Neapolitaner empfindet diesen Berg
£t -, ®Is seinen Feind , sondern eher als einen guten Freund .
®ele

S CI *n <®l^ oren die Fremden an , die nicht nur erwünschte
^ ^

-«beit »um Svott geben , sondern auch in finstere Dergnü -

fcloo
1fQle’ na (̂ PEveji , zu Schwefelquellen oder auf die vor -

Inseln geschleppt und „ausgenommen " werden können .
w ; *ns der Neapolitaner den Vesuv für eine Art Lebens -

k
Una ; «' " drend alle übrigen Städte Süditaliens in gewissen

i^ ^ den von Erdbeben beimgesucht werden , besitzt Neavel für die
! . stchen Spannungen des Bodens .

' auf dem es steht , ein
^ v . ^ es Ventil , eben den Vesuv . Geologen haben mich belehrt ,

Volksglaube nicht ganz unberechtigt sei ; nur bei tek -
^ nt

'
r -en Veben , die ganze Landstriche erschüttern , nützt dieses

n ' ^ ts < und ein s o I ch e s Erdbeben hat jetzt Neapel heim -
m° n ^ eaBeI ' m Allgemeinen tatsächlich keine

> , 1

Q ? »ot Erdbeben hat , beweisen schon die hoben , sechs - bis sie-
^

»«ikigen Häuser , die überall in dieser Millionenstadt stehen und
^ ,

9'Ueswegs zur Zierde gereichen . In Messina baut man

id
türÄ ,
od %
Ha»
eine >,
« Ö

S
'

Kl » '

, ? - Dort begnügt man sich mit ein bis zwei Stockwerken , die
Itt 3 ein wippendes Gerippe aus Drähten an der Stelle soli -
tẑ ^ iler erhalten . Neapels Häuser sind hählich , die Gassen ,

"" ntm i,cn Hauptstraßen abbiegt , sind eng und mit bunter
und trocknenden Spaghetti bewimpelt . Sie riechen nach
und verfaulendem Gemüse , mitunter auch nach einer toten

',c sind staubig und , wenn es geregnet hat , mit einer zähe
4io, t . 1en Masie überzogen . Dennoch sagt ein italienisches Svrich -

'
.^Neapel leben und dann sterben !" Man braucht dielen

E wörtlich zu nehmen , die Touristen werden in der groben
ist, ^

"adt nicht lebensüberdrüssig . Aber wenn auch vieles bählich
iitnej

°n trennt sich doch ungern von Neapel und behält es in Er -
^ als einen schönen Ort , den man immer wieder oufsuchen

«I;
' ' wegen des Volkslebens , das bunter , bewegter , lärmender

^ ^
° rrswo durch die Straben flutet .

i»>h , V° lk dieser Hafenstadt geniert sich nicht . Vor den Häusern
st in vornehmen Parkanlagen findet man Frauen , die see -

!? Säuglingen die cntblöhte Brust bieten , und auch sonst
stinr ,

^ 1105 Familienleben bei unverschlossenen Türen und ge¬
iz j,

' d Fenstern ab . Der Neapolitaner schämt sich nicht , er ist,
t»hii gekleidet , ein freier , stolzer Mann , der sich benennen
»er

' er will . Er ist der geborene Volksrcdner , und man mub

lisch- '!
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ann ihn wegen irgendeiner Sache zurechtzuweisen wagt .

*»: Wan dielen Mann , welchen Beruf er ausübe , so antwortet^ " ' • . . — - — - - —
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O "1« beobachtet haben , wie er sich verteidigt , wenn ein
it . .. ^ - . : v . . ji . _ i . •f ... . . i

r
"ktj^

'
^ .̂ tantc "

, „ Kaufmann "
. Sein Geschäft ist es etwa , einem

'^ ai »
ner ®rau bcim ®crlcif ’ 0011 Eseln zu helfen , falls dieser"tanf wird , oder „stellvertretend " Fische aus dem Markt zu

W tt - Selbstverständlich arbeitet er nur , wenn absolut nichts
bauie vorhanden ist . Aber auch als armer Mann , ja als

Jängt
Un ^ > weih er sich zu benehmen . Seinen zerlumpten Mantel

»*r ii,n
cr aristokratisch um die bloben Schultern , und dem Fremden ,

E>lljch ,
" aäf dem Weg fragt , gibt er in vorbildlich gesetzten Worten

" wkabegleitet ihn sogar eine Viertelstunde , ohne ein
verlangen . Denn Betteln ist ein Berus , der kunstvoll

wird und nicht in gelegentliche Trinkgcldschneiderei aus -

‘»n tf|
BlJn,e Schönheit Neapels entdeckt man erst , wenn man sich

^ ^ ^ ^ ^
ennt

^
Abend

^
verbah

^
der

^
Damvfer

^^ ^
tägli

^
na

^

Palermo fährt , den Hafen , man stebt auf Deck und siebt den qual¬
menden , rot und violett schimmernden Vesuv, , die vielen
tausend Lichter der Häuser , dir Silhouette der Burg
San Elmo , man blickt nach einmal über die herrliche Strahe , die
am Meer entlang nach dem Posilivv führt . Neapels Umgebung ist
unbeschreiblich , reich und fruchtbar . Schon in Rom bat der Rei¬
sende , der von Norden kommt , grohe , prächtige Palmen gesehen ,
nicht einzelne verkümmerte Ercmvlare , wie man sie an den ober¬
italienischen Seen findet . Der Zug brachte ihn durch Latium , die
Steinwüste , die die Ewige Stadt umgibt , und deren Felsbrocken
nun von dem Erdbeben auch ein wenig durcheinander gewirbelt
worden sein sollen . Zwischen dem Gebirge , dessen Kuvven höher
und schroffer werden , und dem Malariagebiet der Pontinischen
Sümpfe fährt man hindurch , und allmählich wandelt sich die
Landschaft . Das Giebeldach ist verschwunden , mitten in den Wein¬
feldern stehen kleine viereckige Häuser , flach und fast ohne Fenster .
Langsam ändert sich die Vegetation . Da stehen die ersten Apfel¬
sinen - und Zitronenbäume , und in der Umgebung von Neapel sind
es richtige Wälder geworden . Auf den Anhängen der Berge wach¬
sen mannshohe Kakteen , stachliges Unkraut , bizarr und seltsam .
Weiter unten , in Sizilien , wuchern die Kakteen derart üppig ,
dah man stch nach Afrika versetzt glaubt . Die Bauern brauchen ihre
Felder nicht mehr mit Steinmauern einzufassen , wie dies in Tos¬
kana üblich ist ; sie pflanzen ringsum Kakteengestrüvv , in dem jeder
Dieb hängen bleiben würde .

Pflanzen und Menschen , di« Gebäude und das Vieh — nämlich
die wehmütig schreienden Esel , die die Pferde vollständig ver¬
drängt haben — verraten gleichmäßig , dah man in der Umgebung
von Neavel , im Land der Eebeimbünde , der Camorra , endlich den
europäischen Kulturkreis verlassen hat . Die Städte sind zum glüh¬
ten Teil nicht mehr römische Gründungen ; sie wurden von griechi¬
schen Kolonisten oder von Karthagern zum erstenmal besiedelt , und
die Reste der fremden Kulturen sind noch heute zu finden . Im
Museum von B e n e v e n t o , der Stadt von 20 000 Einwohnern
östlich von Neavel , die jetzt von dem Erdbeben schwer betroffen
wurde , sieht man Steine mit ägyptischen Inschriften und griechische
Vasen , Neavel selbst wurde von rbodischen Seefahrern im zehnten
vorchristlichen Jahrhundert gegründet . Natürlich gibt es in Bene -
vento auch ein altes römisches Theater , und hervorragende mittel¬
alterliche Bauten , während in dem Erdbebenort Melfi mit 10 000
Einwohnern so gut wie nichts mehr erhalten ist, da die unter den
Staufern wichtige Stadt im Jahre 1851 von einem Beben voll¬
ständig zerstört wurde . Die Bevölkerung in diesen kleinen Eebirgs -
städten , die wohl mehr als Neapel unter dem Erdbeben gelitten
haben , ist viel solider als das Volk der Neapolitaner . Fremde ver¬
irren sich dorthin nur selten , das ebenfalls betroffene Städtchen
T r o i a , das eine wunderschöne tausendjährige Kathedrale besitzt,
ist ». B . nur im Autobus zu erreichen , und da ebenso grohe Sebens -
würdigkeiten auf der groben Reiseroute bequemer anzuschauen sind,
führen die Bürger und Bauern dieses Landstriches noch ein idylli¬
sches Leben , unbeachtet von dem Strom der Ausländer , der jeden
Winkel Roms , Neapels oder Palermos durchstöbert .

Anders ist es in Salerno , dessen Dom stets Scharen von Eng¬
ländern angczogcn hat . Ein Teil dieses prächtigen Gebäudes ist
eingestürzt ; es wurde im Jahre 845 errichtet , muhte aber im Jahre
1076 von Robert Guiscard vollständig erneuert werden . Ob auch
die beiden von Künstlern viel besuchten Orte Positano und Amalfi
beschädigt worden sind , weih man noch nicht . Sie liegen am Ab¬
hang hoher Berge , an der Küste des Golfes von Salerno , im
schönsten Teil der Umgebung Neapels , und viele fanatische Freunde
dieser beiden Plätze bringen es selbst in der Hitze des Juli nicht
übers Herz , sie zu verlasien , um einmal in ihre nordische Heimat zu
reisen .

Llugdlallverleiler

Du stebst am Tor der grohe« Fabrik
Und fahndest nach leere » Händen .
Jedem ein Blatt !
Jedem ein Blatt !
Mir auch !
Mir auch ein Blatt !
Was stebt denn drauf ?
Ein Ruf der Partei ?
Ein Mort an di« Massen ?
Es hasten werkmüde Mensche« vorbei ,
Die eilig nach deinen Blätter » faste».
Jedem ein Blatt !
Jedem ein Blatt !
Hier läufst du nach.
Dort springst du entgegen ;
Zwei Hände für tausend —
Ist dir einerlei ;
Hauptsache: Huscht mir auch ke -ner vorbei ?
Jedem ein Blatt '.
Jedem ein Blatt !
Der letzte Mann .
Du blickst auf die Uhr :
Zwanzig Minuten waren e» nur ?
Zwanzig Minuten Kleinarbeit
§ ür die Bewegung .
Für die Idee !
Zwanzig Minuten Funktionär
Im proletarischen Millionenheer !

Still gehst du von dannen ,
Ein grauer Punkt
Im grauen Meer .
Und da« nächste Mal
Stehst du wieder hier
Und gibst die Botschaft .
Reichst hie ^ «c
Von Hand zu Hand —
Auch du ein Soldat ." >n namenloser ,Im Kampf .

Tutt .

°
1!
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» Seda , Frakiionsdiener , wo sind denn die sämtlichen
Herren von der Fraktion?' - . Herr Seheimrat Hugen-
berg, ich glaub« : di« Herren find austreten gegangen . '

Am MtUt 'UtU-
Weitere 5 Tote in Hausdorf geborgen

Reurode , 24. Juli . Auf dem Kurtkchacht konnten bis heute
mittag weitere 5 Tote geborgen werden . Es sind also immer noch
7 Bergleute verschüttet . Man hofft , im Lauf « de« Nachmittag «
weitere Tote bergen zu können .

Grohe Ueberschwemmungen im Indusgebiet
Karatschi , 24 . Juli . Wolkenbruchartige Regengüsie haben in der

nördlichen Provinz Sind grohe Ueberschwemmungen herbeigesührt .

Der Indus hat an mehreren Stellen die Deiche durchbrochen und
groben Schaden angerichtet . Die Straben von Karatschi sind un¬
passierbar geworden . Die Städte Schikarpur und Larkhana , die
stark gefährdet sind , wurden in der vergangenen Nacht geräumt
Eisenbabnzllge mit Flüchtigen treffen in Karatschi ein . Die Bahn¬
linie ist stellenweise untersvült , so dah der Babnverkehr unter gro¬
ben Schwierigkeiten aufrechterbaltcn wird . Auch die telegraphischen
Verbindungen sind untcrbochen .

Schwerer Autounsall bei Innsbruck
Innsbruck , 24 . Juli . In der Nabe der Stadt stieb beute nach¬

mittag ein Aut o , in dem sich das Berliner Ehepaar Guttmann
mit drei Kindern und einem Kindrrfräulein befand , mit einem
Innsbrucker Kraftwagen zusammen . Die Jnsasten des Berliner
Wagens erlitten alle mehr oder weniger schwere Verletzungen . Der
Besitzer Guttmann ist infolge eines Schädelbruches im Innsbrucker
Krankenhause gestorben . Im Innsbrucker Auto wurden zwei Ame¬
rikanerinnen und ein Kind verletzt .

Autobus aus dem Bürgersteig
Stade , 24. Juli . Ein Omnibus , der während des Schützenfestes in

Ottersberg den Verkehr zwischen dem Ort und dem Schützenvlatz
vermittelte , geriet plötzlich auf den Bürgersteig und überfuhr vier
Personen . Eine Frau wurde getötet , ihre Tochter erlitt einen schwe¬
ren Schädelbruch , während der Sohn und der Schwiegersohn der
Getöteten leick-t verletzt wurden . Der Führer des Gefährt - i >t ge¬
flüchtet .

Motorradunglück — 2 Tote
Nürnberg , 24 . Juli . Ein 41jähriger Berufsfeuerwebrmann fuhr

gestern mit seinem Motorrad , als er ein Pferdefuhrwerk überholen
wollte , gegen eine Telegravbcnstange . Er und sein auf dem Sozius¬
sitz mitfahrendcr Begleiter erlitten schwere Schädelbrüche . Der
Feuerwehrmann war sofort tot , sein Begleiter erlag der Verletzung
im Krankenhaus .

Tolles Muckertum
Das Z e u 1 1 u m betätigt sich besonders im Westen Deutschland »

als Hüterin der Sittlichkeit und der Moral . Es gibt kaum eine
Stadt im deutschen Westen , in der in letzter Zeit nicht irgendein
katholischer Jungfrauenverein in Uebereinstimmung mit sämtlichen
anderen katholischen Vereinen bis hinab zum Schutzengelbund der
unmündigen Kinder schärfsten Protest gegen die „Volksseuche " der
Familienbäder eingelegt hat . Die Folge war , dah z. B . in Münster
in einer geheimen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
eine Serie von Badevorschristen angenommen wurde , die wohl das
Tollste vom Tollen auf dem Gebiet des Muckertums darstellen .
Danach ist in Münster das Baden und Schwimmen in öffentlichen
Gewässern auherbalb der behördlich genehmigten Badeanstalten und
Badestellen verboten . Das Entkleiden und das Tragen von Bade ,
und Schwimmhosen als einzige Bekleidung auherbalb der Bade¬
anstalten , fei es im Ruderboot oder sonstigem Wasierfahrzeug , sei
es auf dem Lande , ist ebenfalls verboten (rudere im Frack !) .
Schwimmvereinen , die nicht die Möglichkeit schaffen , dah di « Mit¬
glieder nach Geschlechtern getrennt baden und schwimmen können ,
werden die städtischen Beihilfen entzogen .

Dieses grenzenlose Muckertum ist gleichbedeutend mit einer Ge¬
fahr für die Bolksgesundheit . Man stelle sich vor , dah es beute
Sunderttausende , wenn nicht Millionen gibt , die nicht einmal di«
20 Pfennige oder noch mehr für den Besuch der behördlich zuge-
lassenen Badeanstalt ausbringen können . Cie dürfen ihrem Körper
die notwendige Sonnenlust nicht zusühren , obwohl gerade sie e«
am notwendigsten hätten , weil es in Münster zahlreiche Leut «
gibt , deren erotische Gefühle bei dem Anblick eine « menschlichen
Körvers wach werden .

I Soziale Stundsdhau
Furchtbare Zahlen der Not

Das wachsende Heer der Arbeitslosen

Die neuen amtlichen Arbeitslosenzissern haben die Befürchtung
der Ke rkschasten , dah die sommerliche Entlastung des Arbeit »-
Marktes bereits zu Ende ist, vollauf bestätigt . Zum erstenmal seit
dem Höchstand des Winters hat die Zahl der Sauvtunterstützungs .
empfänger in der Arbeitslosenversicherung keine Abnahme erfah¬
ren ; das Anwachsen der Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden bat
sich in verstärktem Mähe fortgesetzt ; eben !« ist die Zahl der Krisen¬
unterstützungen weiter angewachsen .

Am 15 . Juli wurden 1470 004 HauptunterstUtzungsempsänger in
der Arbeitslosenversicherung und 380 698 in der Krisenunterstützung
gezählt . Damit sind beide llnterstützungseinrichtungen zusammen
mehr als doppelt so stark belastet wie in der gleichen Zeit de»
Vorjahres , nachdem die Ileberlagerung auf rund 938 000 angewach¬
sen ist . Die Zahl der verfügbaren Arbeitssuchenden belief sich am
15. Juli auf rund 2 770 WO . Eigentliche Arbeitslose verbleiben nach
Abzug derer , die noch in gekündigter oder ungekündigter Stellung
oder in Notstandsarbeit beschäftigt waren , rund 2 715 0W.

Die Zunahme in der Belastung der Arbeitslosenversicherung
rührt zunächst von den Bezirken der westdeutschen Industrie her ,
von denen sowohl Westfalen wie das Rheinland eine Vermehrung
der Unterstützungsempfänger aufweisen . Ferner haben die Bezirke
Brandenburg , Südwestdeutschland und Ostpreuhen eine Verschlech¬
terung erfahren . Die geringe Abnahme der llnterstützungsziffer in
den übrigen Bezirken , von denen Mitteldeutschland noch die ver -
bältnismähig günstige Entwicklung hat , konnte in dem Gesamtbild
keinen Ausgleich schaffen.

Der Zuwachs an Arbeitsuchenden entfällt im Gesamtergebnis
auf di« Konjunkturtruppen . Die Saison - Aubenberufe haben kein«
Erleichterung mehr erfahren . Das Baugewerbe liegt nach wie vor
vollkommen darnieder . Die Landwirtschaft verwendet stark Maschi¬
nen und entwickelt daher ebenfalls keine starke Nachfrage . Berg¬
bau - und Metallindustrie bilden zusammen mehr und mehr einen
selbständigen Krisenherd . Besonders im Ruhrkohlenbezirk sowie in
den Hütten und Walzwerken macht die Verringerung der Beleg¬
schaft ständig Fortschritte . Auch in den meisten Braunkoblengebie¬
ten beginnt der Beschäftigungsgrad sich zu verschlechtern . Aus fast
allen Zweigen der Metallverarbeitung kommen Meldungen über
Kurzarbeit , Entlassungen und Stillegungsanträge . Nur gewissr
Teile der Bekleidungsindustrie stützen zusammen mit der Konser -
renindustrie noch etwas den Arbeitsmarkt , während in der Schuh¬
industrie die Arbeitslosigkeit ebenfalls rapide zunimmt .

Die neuen Arbeitslosenziffern zeigen , dah die Regierung Brüning
in der Arbeitsmarkthebung vollkommen versagt bat . Im Frühling
kam sie ans Ruder . Seit Monaten hören wir grobe Töne über ein
Arbeitsbeschaffungsvrogramm im Werte von rund einer Milliarde
Mark . Die Arbeitslosenunterstützung will die Regierung abbauen
und die Krisenunterstützung nicht erweitern — alles mit der Be¬
gründung : Arbeit sei besser als Unterstützung . Und das Ergebnis
der Regierungsoolitik ? Unterstützungsabvau und keine Arbeit !

'•chrompp -printz-Bier - am hasten mundets mir
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fParleillachriclifen
Haueneberftein . Es wird nochmals auf die morgen Samstag

abend 8 Uhr im „Sternen " stattfindende Mitgliederversammlung
aufmerksam gemacht . Erscheinen sämtlicher Parteigenossen ist

Pflicht . Alle Volksfreundleser , ebenso Gesinnungsgenossen sind berz-

lich willkommen Genosse Arbeiteisekretär Paul Troth > Baden -

Baden bat sein Erscheinen zugesagi. Sämtliche Fragen über soziale
Gesetzgebung werden beantwortet .

Grünwettersbach . Die am Samstag abend im Gastbaus »um

„Adler" bier stattgefundene Parteiversammlung , in welcher Gen.
Trinks zugegen war . hatte einen zufriedenstellenden Besuch auf¬

zuweisen. Genosse E . Eiermann , der kürzlich im Aufträge des

Landesvorstandes Baden eine Studienreise nach Ostpreußen mit
andern Länder -Partei -Vertretern unternahm , welche 1t Tage
dauerte , um die maschinellen Einrichtungen in den dortigen großen
Gütern sowie in den neu angelegten Siedlungen , welche mit Hilfe

vom Reich finanziert wurden , zu besichtigen , schilderte das Gesehene .
An seine Ausführungen schloß sich eine längere Diskussion an . Die

landwirtschaftlichen Verhältnisse Westvreußens, Pommerns , Schle¬
siens usw . bier anzuführen , würde zu weit geben. Gesagt muß wer¬
den, daß der kleine Bauer sich unbedingt der Sozialdemokratie an-

schließen müßte , denn nur unsere Partei ist bestrebt, ihm für seine
übrigen Produkte durch den genosienschaftlichen Weg einen rentab¬
leren Preis »u gewährleisten, also ihm zu helfen. Mit einem
Mahnruf an die Anwesenden, am 1t . September recht für unsere
Partei zu werben, schloß der 1. Vorsitzende um 12 Ubr mit Dankes¬
worten an Gen . Trinks für seine Anwesenheit die gut verlaufene
Versammlung .

vekanntmachungen des Parteisekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , den 26. Juli :
Flehingen , Amt Breiten : Abends 8 Ubr im „Adler" Mitglieder¬

versammlung mit Vortrag von Gen. Drollinger - Karlsruhe .
Brette « : Abends 8 Ubr im „Württemberg «! Hof" Mitglieder¬

versammlung . Landtagsabg . Gen. W « i b m a n n - Karlsruhe spricht
über „Die Reichstagswahlen und das sozialdemokratische Pro¬
gramm ".

Diersheim , Amt Kehl : Abends 8 Ubr im „Ravven " öffentlicher
Vortrag . Bürgermeister Een . Sänge r-Leutesheim spricht über das

Tbema „Der Volksbetrug des Nationalsozialismus ".
Kehl : Abends 8 Ubr im „Barbarossa" Mitgliederversammlung .

Reichstagsabgenordneter Gen. S ch ö v f I i n berichtet über die Vor¬

gänge im Reichstag , die zu dessen Auflösung geführt haben.
Ofseuburg: Abends 8 Uhr im Mundinger Mitgliederversammlung

mit Vortrag von Gen. Trinks über „Die Ursachen der Auflösung
des Reichstages und die Bereitschaft zur Wühlarbeit ".

Sonntag , den 27. Juli :
Ottersdorf . Amt Rastatt : Mittags H3 Uhr im „Grünen Baum "

öffentlich« versammlnag mit Vortrag von Gen. Stadtrat Flößer -

Karlsrube über „Die Kämpfe im Reichstag um di« Lebensinteressen
der Arbeiterschaft".

Ottersweier , Amt Bübl : Mittags 3 Uhr , im „Adler" öffent¬
lich« Versammlung . Landtagsabg . Gen . K u r z - Grötzingen spricht
über „Die Not des Volkes und ihre Ursachen ".

Rordrach, Amt OffeNburg: Mittags 3 Ubr Versammlung von Par¬
teimitgliedern , Volksfreundlesern , Gewerkschaftlernund Gesinnungs¬

genossen . Stadtrat Gen. V « st n e r - Ottenburg spricht über „Sozia¬
listische Gemeindevolitik".

Werbt für besten Besuch dieser Bevsammlungenl Bereitet sie all¬
seits gut vor .

Ortsvereinskassirrer ! Sendet die Abrechnungen für das 2. Quar¬
tal 1930 sofort ein , damit Kopf und Hände frei werden für die
Reichstagswablarbeit .

Das Parteisekretariat .
Sondeleheim . Sonntag vormittag 9 .80 Ubr findet im Gasthaus

zum Lamm eine Mitgliederversammlung statt, wozu
sämtliche Dolksfreundleser «ingeladen sind. Der so wichtigen Tages¬
ordnung wegen wird dringend erwartet daß alles erscheint .

I ffeirerfescftaffHche«
Deutscher Beamtenbund und Beamteninternational «

„Enthüllungen" der Deutschen Zeitung

Der Deutschen Zeitung (Nr . 16» vom 22 . Juli ) ist ein Brief -

Wechsel in die Hände gefallen , den die Leitung des Deutschen
Beamtenbundes mit der Beamteninternationale
im Haag geführt bat , ein Briefwechsel, der absolut nicht als geheim
bebandelt wurde . In grober Aufmachung behauptet nun im Zusam¬
menhang damit da» Blatt , es fei „allzu erwiesen, daß der Deutsche
Beamtenbund mit volkn Segeln ins sozialdemokratisch- internatio¬
nale Fahrwasser segelt und daß Vertreter des DBB . sich bereits im
Ausland « offiziell zum internationalen Klasienkampf bekannt
haben .

" Die Deutsche Zeitung ruft nicht nur die Mitglieder des

Deutsche « Beamtenounde » auf . sich dazu »u äußern , „daß sie mit
Haut und Haaren an den internationalen Manismus verkauft
werden sollen "

, sondern sie fragt auch, was „dazu die berufenen
amtlichen Stellen sagen" . Die Deutsche Beamtenbund -Korrespondenz
erklärt nun zu diesen Mitteilungen der Deutschen Zeitung folgen¬
des :

Es liegt in der Natur der Dinge , daß auch im Deutschen Be¬
amtenbund schon seit langem die Frage internationaler Betätigung
geprüft worden ist . Das umsomehr, da eine Reibe von Verbänden ,
di« dem Deutschen Beamtenbund angeschlossen sind, längst inter¬
nationale Beziehungen angeknüpft haben . Wie sehr die Mitteilun¬
gen der Deutschen Zeitung den Charakter der „Enthüllung " ent¬
behren , beweist am besten der Bericht, den die Zeitschrift des Deut¬
schen Beamtenbundes in ihrer Nr . 25 vom 28 . Mär » ds . Js . über
die Internationale Beamtenkonferenz in Genf, die auf Einladung
des Internationalen Arbeitsamtes am 21 . und 22. März stattfand ,
veröffentlicht bat . Darauf bezieht sich auch die Bemerkung in einem
der veröffentlichten Briefe über eine Aussprach«, die in Genf da-
mals über die Bedeutung internationaler Verbindungen gepflogen
wurde . Die Deutsche Zeitung scheint nicht zu wisien, daß seit Jah¬
ren beim Internationalen Arbeitsamt in Genf eine besondere Ab¬
teilung für Beamtenangelegenbeiten besteht. In Verfolg dieser Be¬
strebungen bat im Frühjahr dieses Jahres der Vorstand des Deut¬

schen Beamtenbundes die Leitung beauftragt , sich über Charakter
und Sinn der vorhandenen internatianlen Verbindungen zu unter¬
richten. Es ist daher selbstverständlich, daß zunäW ein Schrift¬
wechsel mit der Internationale für Beamte und öffentliche Ange¬
stellte (Sitz Haag ) gepflogen wurde . Irgendwelche Beschlüsie sind
von den entscheidenden Instanzen des Deutschen Beamtenbundes
bisher nicht gefaßt worden . Da die Verhandlungen des Vorstandes
des Deutschen Beamtenbundes in letzter Zeit von der Erörterung
über die beamtenpolitische Lage ausgesüllt waren , konnte noch nicht
einmal das Material vorgelegt werden. Es handelt sich bei der
Veröffentlichung der Deutschen Zeitung ganz offensichtlich um nichts
anderes als um das Bestreben, aus wahlagitatorischen Gründen
Verwirrung und Zwietracht in die Reihen des Deutschen Deamten -
bunde» zu säen.

Aßfttt&&&&{!&ftitiööfQ -Tfitttioc
Da staunt selbst USA . - Das lüvüprozentige Alkoholgeschäft

tung , auf Welle Spritschmuggel .. .

Neuvork, 23 . Juli . ( Eig . Ber .) Amerika ist das Land der unbe¬

grenzten Möglichkeiten. Alles hat bier wolkenkratzerhaftes Aus¬

maß, und mit Kleinigkeiten pflegt sich ein USA .-Mann gar nicht
abzugeben. Es versteht sich , daß auch die kriminellen Erößenmaße
mit dieser Entwicklung ins Mammuthaste Schritt halten .

' Der

Schmuggel mit Alkohol ist das Hauvtgefchäft der amerikanischen
Unternehmerwelt . Hier werden Unsummen verdient , der illegale
Handel mit mehr oder weniger vergiftetem Fusel ernährt seinen
Mann . Was man in Europa und auch^ in Deutschland, aber , an

amerikanischen Verhältnisien gemessen , ganz im kleinen mit den

Rauschgiften, Morphium und Kokain betreibt , das Risikogeschäft
mit 1000 und mehr Prozent Gewinn , tätigen die amerikanischen
Schmuggel-Erobisten mit gefälschten und trübe gemixtem Alkohol.
Sie sind glänzend organisiert , sie haben ihre Vertrauensleute in

allen gröberen 'amerikanischen Städten sitzen , sie verfügen über

märchenhafte Barmittel und sind aus Grund ihrer Lberlebensstar -

ken Aasse imstande, jedem peinlichen Skandal von vornherein den

Hals abzudrehen, Korruption ist ein Mittel , mit dem man allen
unangenehmen Weiterungen aus dem Wege zu gehen pflegt .

Seit etwa 2 Monaten bemühte sich die Neuyorker Prohibitions -

volizei, einer geheimnisvollen und unheimlichen Alkoholschmuggler -

Zentrale auf die Spur zu kommen , die seit vielen Wochen das
Neuyorker Eouvernementsgebiet mit einem Netz zu allem ent¬

schlossener Schmuggelagenten überzieht . Diese Zentrale muhte über

Riesenläger von Schmuggelalkohol, über eigene Schiffe, über viele
Dutzende von Vertrauensleuten und über imponierend viel Geld
verfügen, — denn sie arbeitet mit ungemein viel Erfolg und fo

geschickt , daß es den Kriminalbeamten trotz fieberhafter Suche nicht
gelang , den genialen Schmugglern auf die trübe Sour zu kommen .
Die Agenten streiften durch alle bekannten und weniger bekannten
Schmuggelböhlen, in denen sich die unteren Vertreter der Schmugg-

lerorganisation mit den engeren Verbindungsleuten zu treffen
vflegen, sie schnüffelten in den Kneipen und an den Safenstellen
herum und bespitzelten Gott und die Welt . Und endlich , nachdem
man es schon fast ausgegeben batte , der Schmugglerzentrale auf die
Cour zu kommen , ist der große Coup durch einen Zufall ge¬
glückt.

— Die Prohibitiouspolizei auf der Jagd — Achtung. 04 *

. ! — Das Zeughaus in Hampto« Lai .

Durch anonymen Anruf war die Polizei davon untenichtet
den, daß sich die geheimnisvolle Alkoholschmugglerzentral« in

sehr abgelegenen Teil von Lang Island , in der Räbe
Neuyorker Strandbades Lang Brach befinde. In Stärke von
als hundert Mann fielen die Prohibitionsagenten in das Schmiß
lerquartier ein , das sich als eine der unerhörteste » und

fvieligsten Anlagen entpuppte , die selbst das verwÄ^
Amerika bisher erlebt ' hat . In Hamvton , Mattituck
Quogue waren die Filialen , in Lang Island das Zentrum 51

gigantischen Schmugglerkonzerns. Suverradioaulage » , deren Sei»

bereich bis nach Europa ging , standen mit den SchmugglerfE
len bis nach Kanada und den Babamasinlelu in stöudiger Vek»'

duug. Die Reiseroute wurde täglich genau durch Funksvruch
gelegt, über etwaige Gefahren durch Polizeibootstreifen gab
Zentrale , von ihren Vertrauensmännern in der Polizei im^

ter

schnellstens unterrichtet , unbedingt zuverlässige Mitteilungen . „

Schmuggelkonzern besaß eine eigene Flott «, bestehend au »
damvfern , Patrouillenschifsen , Motorbooten und Hunderte» .

Lastkraftwagen. Es wird behauptet , daß der Schmuggelkostt ^ t

täglich 2969 Kisten Alkohol in das „trockene" Amerika «inselch^ l
ePr

gelt hat . Ebenso vomvös wie die übrigen Anlagen des Konö^ i
rirgs - und SBoff« !*! ,war das in Hamvton Bai ausgefundene Krieg«- ^

Die Polizei beschlagnahmte in Hamvton Bai annähernd 3$ ' j
schinengewehre , ungefähr 100 automatische Karabiner ,
Browning » und Pistole », sowie riesige Mengen von Schußmunî
für die verschiedensten Waffengattungen . Als man die Filia « .^
Mattituck aushob , saß der „Geschäftsführer" , ein vielfacher
lionär und Schuhfabrikant , gerade mit einigen Gästen bei S <h^
und Wein . Eine Kapelle spielt« und 12 Leute lagen besinn»»^
betrunken in den Zimmern der prächtigen Villa unter dem
Als die Probibitionsagenten mit entsicherten Revolvern
Höhle des Löwen eindrangen , kamen ihnen der erheblich anim'^ !

Geschäftsführer und Schubfabrikant mit unsicheren SchrittenJJ
gegen und rief , als ihn die humorlosen Polizisten an die
nahmen , die klassischen Worte aus : „Es lebe die ProbibwA
Und nun sage einer , daß Amerika nicht das Land der unbegre^ !

Möglichkeiten sei. -

Das Sude -es Dramas
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Jungfrau Brüning: »Weh — mein Beschützer unterliegt!«

I Aus dem Qerichlssaal
Wechselschiebungen

fm. Unter der Anklage wegen mehrfachen Betrugs im Rückfall
stand gestern der 55iährige verheiratete , schon wiederholt vor¬
bestrafte Kaufmann und Makler Theodor S . aus Karlsruhe vor
der Strafabteilung des Amtsgerichts (Einzelrichter Anrtsgerichts-

rat Stritt ) . Ende 1929 erhielt er von einem Geschäftsmann in

Malsch einen Gefälligkeitswechsel über 520 M mit dem Auftrag ,
ihn zu diskontieren . Er gab diesen Wechsel einem Karlsruher In¬
genieur , dem er verschwieg , daß es sich um einen Gefälligkeits¬
wechsel handelte unh erhielt von ihm die 520 M , di« er anstatt
seinem Auftraggeber abzuliefern , für sich verbraucht« . Im Februar
dieses Jahres ließ er sich bei einer Karlsruher Finna als Kohlen¬

reisender ejpstellen. Er brachte eine einzige Bestellung zuwege :
eine Kohlenlieferung für sich selbst im Werte von 60 <M , die er
bis heute noch nicht bezahlt hat . Bei einem weiteren „Geschäft "

wurde im November 1928 ein Drogist in Grötzingen bereingelegi ;

dieser suchte ein Darleben von 7000 S . mochte ihm vor , er

erhalte das Darlehen , wen -n er eine Lebensversicherung eingehe.
In dem Glauben , die Versicherungsgesellschaft würde ihm das Dar¬
lehen gewähren , schloß er die Versicherung ab und verlor dabei

274 Ji , ohne in den Genuß des erwarteten Darlehens zu kommen .
Einen hiesigen Architekten veranlaßt « er am 10. Avril zur Akzep¬
tierung eines Gefälligkeitswechsels in Höbe von 500 wobei er

vorspiegelte, er würde »um Fälligkeitstermin für die Einlösung
sorgen, was ibm aber nicht möglich war , da ihm di« Mittel hier¬
für fehlten . Durch einen raffinierten Gaunertrick schädigte er die

Inhaberin eines Zigarrenladens in der Nähe des Karlsruher

Hauvtbabnhofs . Am 11 . Juni ging er in diesen Laden und kaufte
eine Kiste Zigarren zu 10 JL, wofür er einen Scheck über 30 M in

Zahlung gab . Den Mehrbetrag von 20 M lieb er sich berausgeben .
Als die Frau zögerte, den Scheck anzunebmen, erklärte er , er müsse
mit der Bahn nach Gaggenau und war „sogar" bereit , die Kiste
Zigarren bis rum Abend, wo er st« abholen wollte, dazulasien.
Kaum batte S . den Laden verlassen, als die Frau durch telepho¬

nische Rücksrage bei der Bank feststellte , daß S . kein Konto und

der Scheck keine Deckung batte . Der letzte Anklagepunkt betraf
einen weiteren Betrugsfall , bei welchem ein Bäckermeister in

Offenburg geprellt wurde . Bei diesem sprach der Angeklagte im

Januar 1930 vor und veranlaßt « ibn , durch das Versprechen , er
könne ibn durch Diskontierung von Wechseln Bargeld vevschaiien ,
zur Ausstellung zweier Wechsel über je 500 M . Das darauf er¬

haltene Geld bedielt und verbrauchte der Angeklagte iür sich.

Das Urteil lautete wegen Unterschlagung in einem Falle und
Rückfallsbetrugs in fünf Fällen auf zehn Monate Gefängnis . Der

Angeklagte wurde , da er krank ist und nicht fluchtverdächtig er¬

scheint , auf freiem Fuß belassen .

I QemelndepolUik
Die Heidelberger Theaterfrage

Nachdem vor kurzem der Stadtrat den Vorschlag de » ^
danten Habn , das Theater als Pachttheater mit einem Gefast
schuß von etwa 60 000 Mark mit einem eigenen Ensemble »%,
fvielen , abgelrbnt hat , haben neue Anregungen »u weitere»

Handlungen geführt . Intendant Hahn erklärte sich neuerdins»
,,

bereit , einen achtmonatigen (bisher zehnmonatigen)bei
svielbetried einzurichten, bei dem die Stadt Licht und Heizung
Orchester für etwa 14 Abende im Monat und den Fundus a" J
derobe und Dekorationen zur Verfügung zu stellen bätte
käme « ine solche Form des Pachttheaters lediglich für ein -..um
gangsjahr in Frage . Dieser Vorschlag gibt Anlaß zur
der Frage , ob jetzt nicht doch aus dieser Grundlage die Erb^ i
des Theaters möglich ist . Weiter wird der Stadtrat sich «" Mi

UlVHtlUJ l |«. iyn 1* 4. UH tu UKl WUUUIU1

befassen haben mit den Möglichkeiten einer für die Stadt y
zuschüß- und risikolosen Bespielung des Theaters durch ,
Bühnen und durch die beiden
fcheidung soll beute fallen .

Besucherorganisationen. £>,e

RUNDFUNK
8endefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.

Stuttgart Welle 370,7 - Freiburg Welle 677 j
Sonntag , 27. Juli ! 7 U6r: Morgenkonzerl. 8 Uhr : Morgens»? ^

10.15 Uhr : katholische Morgenfeier . II Uhr : Alte Mus» . 12 l» ' : j)f

zert . 13 Uhr : kleines Kapitel der Zeit . 14 Uhr : Kinderstund« . ff .
Unser« Heimat . 16.30 Uhr : Nachmittagskonzert . 17 Uhr :
vvvutvwuuiiv »i|( i • wi 'uuu . iPituvuttti viucviv * u " « h ffr
leben. 19.30 Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhr : Bilder au* Dorf u»* tf
20 Uhr : Blasmusik . 21.15 Uhr : ergötzliche Einakter . 22 .30 Ub ' - ~

funk . 23 Uhr : Tanzmuflk. , » P
Montag . 28 . Juli : 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 1» . 12.15 und i*. ’

Schallplatten . 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
' 18.05 Uhr : BorN"°. 9

ftinuS Kerner als Arzt ln Dürtmetz -Mühiacker. 18.85 Uhr : Vortro»,
wollen di« religiösen Sozialisten ? 19.30 Uhr : Im Herz-AM bu>" .
20 Uhr : Konzert „mA

Dienstag , 29. Juli : 6 .30 Uhr : Morgengymnastik. 10 Uhr :
12 Uhr : Promenadekonzeri . 13 Uhr : Schallplatten . 15 .30 Uö^

"
12 Uhr : Promenadekonzert . 13 Uhr : Schallplatten . 15 .30 UM - Ui
stund«. 16 Uhr : NachmiitagSlonzert . 18.05 Uhr : Erinnerung «» .
loni . 18 .35 Ubr : («« danken aber den baltischen Charakter . 1

19.80 Ubr : Unterhaltungskonzert . 20 w
'2>os oesrelie vtyeiniano . 19.su uvr : Unterhaltungskonzert . 2» ~ j
unbekannte Mozart . 21.30 Uhr : Otto Reutier .

Mittwoch. 30 . Juni : 6 .30 Uhr : Morgenaymnastik . 10 Uhr : 2 » ^ - ^
12 Uhr : Promenadekonzert . 15 Ubr : Stund « der Jugend .
Mittagskonzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Der Koran . 19 .05 Uhr :
durch das Museum von Konstaniinopel . 19.30 Uhr : Im
kochendors.
tana .

20 .15 Uhr : Abendkonzerl. 21 .30 Uhr : OSkar W *1

Donnerstag , 31 . Juli : 6.30 Udr : Morgengymnastik . 12.1a ck,
Uhr : Schallplatten . 15 Uhr : Kinderstunde. 16 Uhr : Nachmiv^ ,, : j
18.05 Uhr : Menschenfreunde aus dem Schwabenlande . 18.35 Oo(i 1'

' f-
trag : Ueber Traumdeutung . 19.30 Uhr : Schallvlattkn -Rackdlikk- ,
Zeitberichi. 21 .10 Uhr : Don Juan . 22 .30 Uhr : Lillh . Nlohr/ »; »^

Freitag , 1. August : 6 .30 Uhr : Morgengvmnastik. 10, 12.15

Uhr : Schallplatte « . 16 Ubr : NachmiitagSlonzert . 18.05 UM -,- . . . - - - - - - - - Klaii'7' ^Das Naturschutzgebiet am Fcdersee. 18.35 Uhr : Vortrag : SHo "
f(i"

rungen und Publikum . 19 .05 Uhr : Bortrag : Der moderne '

Roman : England . 19 .30 Uhr . Biolin ^ onaken. 20 .15 UL ,
- , , I>

21 Uhr : Leben ich lieb« dich ! 22 Uhr : Svortvorbericht . 22 20 u ,j
haliungSmusik. „ os li«' <1*

SamSiag , 2 . August : 6 .30 Uhr : Morgengymnastik. 1«, j*i ‘.
Ubr : Schallplatte« . 14.30 Uhr : Stund « der Jugend .

' 15.30 ■.

mittagskonzert . 17.45 Uhr : Sporttunk . 18.06 Uhr : BoriroS - l
der deutschen Bienenzucht und der Zweck der bienenwirttchost ^}<jj
stell»«« in Stuttgart . 18.35 Uhr : Stund « der Arbeit . 19-^ «!̂

rühmte Märsche
musik .

20.45 Uhr : Bunter Abend. 23.10 Udr :

'
tM*

Sporen und nochmal sparen, ist heute die Parole . Dan *
gesagt als getan ist, wird so mancher sagen und jkA
der Hebel angesctzi werden soll . Sie sollen sich darüber
brechen . Dar in ganz Süddeusschland bestbekannie 3 « ? . ii>̂in ganz
R . Altschüler G . m . b . H . reicht Ihnen dazu di«
diesmal in seinem SaisonauSverkaus gewaltig« Mengen/ ^ " r»C ( f
ganz autzergewöhnlich billigen Preisen zum Verlaus drin « ' -

wirklich Geld waren können. Ist eS Ihnen ernst mit Tpokrij flj
" I

fen Sie bitte zu , denn auch am hiesigen Platz uitterhöli
G . m . 6. H . Verkaufsstellen und zwar Schützenstr. 50 und * ^

feinstes deutsches Fabrikat

Sonder - Angebote r .

Saison 'Ausverkaufs !
59.

G . m . v. H . Berraufsneuen uno zwar Twu -enirr .

??- Rud . Hugo DietriC
wlhrend des

Ecke Kaiser - und Herren streß 6

k



rrf

L' _ . r-v - *~ v_ N

0 *

t « l»
ein««

me«
jmu8«;
» r -
« SlF

& »«
n« 5
Se »°

. llfitf

lch

n
0*J

Ko *n
fafli«

on^

55 f§**(

M iJi
unr^

tu*V5
KJ
ten (

■r
-A .

;jMwJ *JüliE

3«j

t >U
<

'
lkN

10z 1
' s!

al *

Mjpj

u« " Jf
fit : '

. » *A
»»»«*; *
ss '

?•$
»g/t

tfÖ1

E ^&4
§» '

(in#'- ij
r
< $

> u" ° «

.
-

<■«

,f#*^

kÄ
Ht*

Sefchichtskalender
Karlsruhe , den 25. Juli 1930.

. iS. JBli . 1855 f-Dichter Friedr . v. Logou. — 1826 Russischer Dich-
^ Rylejew hingerichtet. — 1867 Marx vollendet „Das Kavital " .
£ isTO f-Französticher Arbeiterdichter P . Duvont . — 1914 Aufruf
p * SPD . gegen drobenden Weltkrieg . — 1919 Erzberger -Enthül -
"ngen über Kriegsverlängerer .

Saison -Ausverkauf
^ °ch ttte so billig " — „Gewaltige Preisherabsetzungen " —

Wie wird das Geschäft ?

I
Zweimal im Jahre gibt es in der Geschäftswelt eine Sen »

ki ‘ ton : im Januar der Inventur -Ausverkauf und im Juli
2* «aison-Ausverkauf , der letzte Woche begonnen hat . Am
^ Artag schon war die Kaiserstraße überfüllt von Schaulusti -
N - Tausende Menschen stauten sich am Nachmittag vor den
^ Menstern . Dem „Geist der Zeit " Rechnung tragend , sind
» 7 Preise radikal herabgesetzt worden . Preisschilder , Plakate ,
Wien , Transparente . Inserate , Prospekte usw . — alle ver¬
beten es : „Noch nie so billig ! " Die Reklame beherrscht das
cj ' Einige Geschäfte — dieser Fall spielt allerdings nicht

Karlsruhe , sondern wir nahmen anderwärts Kunde davon
. haben sich die Politik zum Bundesgenosien gemacht . Da
I «

nßt irgendwo grotz ein Bild des derzeitigen Reichs -
r. ,

^ 5lers mit der Unterschrift : Der redet vom Preisab -
^ wir handeln !
tatsächlich sind aber auch die Preise zum Teil stark herab -
(W . Die mangelnde Kaufkraft der breiten Masie zwingt
Ion Geschäftsinhaber , wenn sie ihre Lager von den Eai -
^ ?*Weltt befreien wollen , stark Konzessionen zu machen ,
^ kbst der Regen hat die kauflustigen Frauen nicht abge -
$ sich auf die Warenmasien zu drängen . In den großen
^ lhäusern der Innenstadt herrschte zum Teil ein beangsti -
^ bes Gedränge .

ü :11 das Personal wurden in diesen Tagen natürlich allent -
große Anforderungen gestellt . Und leider gibt es auch

ta? Zahlreiche Kunden , die gerade an solchen Tagen die ent¬
lasten Wünsche äußern .

£ . Und die Geschäftsinhaber und Firmeninhaber ?
ftjjjtob wohl alle mehr oder minder mit den Verkäufen zu-
tijs

'e
.n . Natürlich läßt sich bis jetzt noch kein endgültiges Ur -

u"ßr den Verlauf des diesjährigen Saison -Ausverkaufs
kjAlle Firmen aber hegen die besten Hoffnungen füra günstigen Abschluß . ^

Strömt herbei , ihr Bölkermasse » . . .
. . . Und 'rauf und 'runter saust der Lift ;
Es rast die Direktrice ;
Es rennt der Chef, es flitzt der Stift ;
Der Pförtner nimmt 'ne Prise ;
. . . zig flinke Mädel , keck frisiert ,
Hört man vor Eifer schnaufen —
Was ist denn los ? Was ist vaifiert ?
Was steht das Volk in Haufen?
Nun fetzt die Menge sich in Lauf !
Da ! Da ! Jetzt klärt sich alles auf :
Saison -Verkauf !
Saison -Verkauf!
Tüll , Samt und Seide . cröve georgette,
Flanell in prima Güte ,
Bezüge für dos Ehebett ,
Und Mäntel , Sommerbüte ,
Und Damenwäsche — raffiniert !
Und tausend Herrenhosen,
Und schicke Blusen — fein garniert !
Elf Stapel Siamosen —
Dies und noch mehr kommt »um Verkauf,
Dom alten Preis steht nichts mehr drauf !
Saison -Verkauf !
Saison -Verkauf !
Seit acht Ubr branden , wie man sieht .
Nun schon die Käuferwogen .
In einem Berg von Resten kniet
Frau Müller . — Ungelogen:
Hier kriegt man alles fast geschenkt!
Wer drängelt , holt sich Beulen . . .
Zu kurz kommt , wer sich spät bedenkt !
Wör noch nichts hat : Beeilen ! !
Sonst ist 's zu spät, verlaß ' dich drauf !
Drum : Achtung! Fertig ? — Douerlauf :
Zum Ausverkauf !
Zum Ausverkauf ! !
. . . Und ' rauf und ' runter saust der Lift ;
Er strahlt die Direktrice ;
Es strahlt der Cbef, es strablt der Stift ;
Der Pförtner nimmt 'ne Prise . . .
Das ist ein Kampftag — in der Tat !
Das Volk scheint nicht zu weichen —
Ein einzig Zeitungsinserat :
Erfolge ohnegleichen ! ! .
Der Menschenstrom hört nimmer auf ,
Am Abend noch stch 'n sie zu Haus:
Saison .Verkauf !
Saison - Verkauf! Zäng .

Eii, 7
Nerkehrsunfall mit Todesfolge

, la ^* ‘ 3cr Knabe von einem Fuhrwerk überfahre «
gegen 8 Uhr ereignete sich in Mühlburg ovi

o bc
tt

.̂ beinstratzc beim Antoniusheim ein schwerer Berkehr»-
, V „tJ JL'ncm 7jährigcn Knaben das Leben kostete. An der schon
i! -tttants an welcher die Strahe recht eng ist , fuhr ein un-

Stuf
" ahlensuhlwcrt mit Pferdegespann und Anhänger vor-

*«tb» 7
** *' t,t unaufgeklärte Weise kam der auf dem Gehweg

?? tan Silk"
1 '8® d" Former » Friede ! fo unglücklich un-

tn bi « «' "änger , dah dem bedauernswerten Jungen die Räder
/ tan, ^

*ul* 9' ngen und ihn zerdrückten . Um 11 Uhr ist er bei
im Krankenhaus leinen schweren Verletzungen

l^ tat r io tragische Fall warnt wieder von neuem, daß die
El " Ton?

* °" i der Strahe , ia nicht einmal aus dem Gehweg,tl#ta u»w ‘ denn ein ungeschickter Schritt vom Gehweg auf die
da » Unglück ist da.

tßoßfei Aebicfltet :

Oer Notruf nimmt einen Einbrecher fest
Am Donerstag abend kurz vor 11 Uhr wurde der Notruf

durch Fernsprecher nach einem Hause in der S t a b e l st r a ß e
gerufen , wo die Hausdew ner verdächtige Schritte vernom¬
men hatten . Das Notrufkommando suchte zusammen mit Be¬
amten der Mühlburger Tor -Wache das Haus ab . Bei der
Durchsuchung des Speicher » wurde in einer Ecke ein Mann
gestellt , der ongab , Hans Grandke aus Berlin
und zum Zwecke des llebernachtens eingestiegen zu sein.
Er hatte ein Stemmeisen bei sich , eine Zange , eine mit
Salmiak gefüllte Gummiballsprihe und anderes Einbrechcr -
werkzeug , sowie ein etwa 3 Meter langes Seil mit einem
lappenumwickelten Eisenhoken . In der Hand hielt er eine
goldene Damenarmbanduhr , die er erst frei gab , als ihm
die Hand mit Gewalt geöffnet wurde . Er wurde sofort hinter
Schloß und Riegel gebracht . Man glaubt , einem schweren
Jungen das Handwerk gelegt zu haben . Ob die Armbanduhr
im -Hause gestohlen worden war , läßt sich noch nicht sagen , da
der Bewohner de« 1 . und 2. Stockes ausgegangen war .

Hinterhausbrand
Heute nacht gegen 1 Ubr entstand in einem unbewohnten Sei¬

tengebäude des Haufe« Marien st ratze 13 auf bis jetzt
nach unbekannte Weise em Brand . Da» Feuer war in der ätm
2. Stock gelegenen Werkstätte eines Schreiner« ausgebrochen. Die
Werkftätte sowie der mit Dachvapve gedeckte Sveicherraum brann¬
ten vollständig aus , während die Nebenräume teilweise eingeäschert
wurden . Die Höbe de» Sachschadens steht noch nicht fest. Da« An¬
wesen ist versichert . Ein« Zigarrensabrik und eine Verlagsbuch¬
handlung . die dort ihre Fabrikation « - bezw . Lagerräume habe»,
erlitten durch Feuer and Waller gröberen Schaden. Die Feuer ,
wach« hatte 2 % Stunden zu tun , bis das Feuer soweit gelöscht
war , dah ein Aufflackern nicht mehr zu befürchten war .

Berkehrsunfälle
Am Donnerstag nachmittag wurde in der Kaiserstrabe eine 23

Jabre alte Hausangestellte , als sie mit ihrem Fahrrad in die Her«
renstratze einbiegen wollte, im letzten Augenblick noch von einem
Personenkraftwagen überholt und »u Boden geworfen. Sie stürzte
aufs Gesicht und trug außer Hautabschürfungen eine leichte Gehirn¬
erschütterung davon, die ihre Verbringung ins Krankenhaus nötig
machte . Das Fahrrad wurde beschädigt .

Mn gleichen Nachmittag wurde auf Kreuzung Markgrafen - und
Kreuzstratze eine Radfahrerin von einem Personenauto angefabren
und an beiden Füßen leicht verletzt. Der Autoführer , der den Un.
fall aus Unachtsamkeit verschuldet hatte , fuhr , ohne zu halten , in
rücksichtsloser Weise davon.

In der Hardtstrabe stürzte eine 42 Jabre alte Gastwirtsehefrou
am Donnerstag nachmittag dadurch von ihrem Fahrrad , daß ihr
« in nebenherlausender Bernhardtnerbund ins Fahrzeug svrang . Cie
trug einen Knöchelbruch davon und mußte nach Notbehandlung
durch einen benachbarten Arzt in» Stadt . Krankenhaus gebracht
werden.

Lebensrettung
Der Dachdecker Pbilivv Ganz in Karlsruhe , DaxlanLerstraß« 157,

bat am 8 . Juli 1939 den Blechner Alwin Rastetter in Karlsruhe
vom Tode des Ertrinkens im Baggersee gerettet . Der Landes -
kmmnisiär für die Kreise Karlsruhe und Baden bat ihm für das
Lei dieser Rettung bewiesene entschlossene und ovfermsitig« Ber -
balten « ine öffentliche Belobung ausgesprochen.

Wasterstanü des Rheins
Basel 259 , gelt . 72 ; Waldsbut 416 , gest. 53 : Schusterinsel 329,

gest. 79 ; Kehl 382 ; Maxau 565, gef . 6 ; Mannheim 477, gef. 16 Ztm.

So 4 die

I

Zuerst schimpft er, weil ich ihm im
Saison - flusverkaut bei S urchard
das Sporthemd tür 3 .^5 gekauft habe,
abends kommt er heim und was —
meinen Sie — bringt er mit ? Tfoch
zwei Hemden von BurchardJ

Vie Beschickung des Wochenmarkles
Mit Kartoffeln „gelbe Industrie " war der Markt gut versorgt :

die Nachfrage war mittelmäßig . Auf dem Gemüsemarkt gobs
b«sonders viel Rotkraut (nur ausländische Ware ) und grüne Boh¬
nen, sodann, ebenialls reichlich , Blumenkohl ( nur ausländisches Er¬
zeugnis) , Weißkraut , Wirsing , Karotten , gelbe Rüben und Rha¬
barber . Gering war der Borrat an gelben Bohnen , noch geringer
der an grünen Erbsen und Spinat . Die Nachfrage nach Gemüse war
mittelmäßig . Besonders begehrt war Rotkraut , grüne Bohnen und
grüne Erbsen . Auch Kovssalat war gesucht , Endiviensalat weniger ;
die Vorreäte an Salat genügten . Das gleiche gilt von Salatgur¬
ken, nach denen das Interesse besonders groß war . Auch der Vorrat
an Essiggurken genügte der Nachfrage. Auf dem Obstmarkt
herrschten vor allem Tomaten vor ; dann gabs noch reichlich Tafel¬
birnen , Pflaumen , Mirabellen , Pfirsiche, Stachelbeeren , Johannis¬
beeren und Heidelbeeren. Geringer waren die Vorräte an Tafel -
und Kochäpfeln, Sauerkirschen. Zwetschgen . Aprikosen und Him¬
beeren. Das Interesse für Obst war besonders groß bei Tomaten
und Pfirsichen. Am geringsten war die Nachfrage nach ausländischen
Tafelävfeln , ausländischen Tafelbirnen , Sauerkirschen, Zwetschgen .
Stachelbeeren und Himbeeren. Großes Jntersse bestand für Bana¬
nen, die auch in ziemlichen Mengen angefahren waren . Bei Oran¬
gen war Angebot wie Nachfrage schwach . Auch für Trauben war
das Interesse nicht besonders, obwohl sie in großen Mengen vor¬
handen waren .

Das Ausland war vertreten und zwar Holland mit Blumenkohl .
Rotkraut , Weißkraut und Ealatgurken , Italien mit Zwiebeln ,
Tafelävfeln , Tafelbirnen . Trauben . Zitronen , Tomaten und Pfir¬
sichen , Aegyvten mit Zwiebeln , Algier mit Trauben , Westindicn
mit Bananen , Südafrika mit Orangen nnh °>r,,st »nsien mit Tofel -
ävfeln .

Arbeiter - Turn » und Sportbund , 10 . Kreis ,
3. Bezirk

Sonntag , den 3. August ,

7. Vezirkskinöerturnfest
auf dem Platz der Freien Turnerschast Karlsruhe .

( : ) Rbeivfabrten . Die kürzlich verösfentlichten Zahlen über die
Benützung der Rheinfahrten der Köln—Düsseldorfer, die be¬
kanntlich jeden Samstag . Sonntag und Montag kursmäßig ab
Nordbecken des Karlsruber Rheinhafens unternommen werden kön¬
nen. beweisen, daß sich diese idyllischen Ausslugsgelegenbeiten auf
dem Oberrhein in Karlsruhe und Umgebung bestens eingelebt
haben und daß sie aus dem Begriff „Karlsruhe am Rhein " eigent¬
lich gar nicht mehr wegzudenken sind . Siebe die Anzeige in der
heutigen Ausgabe unseres Blattes .

( !) Billige Sonderfahrten an den freien dcuifchcn Rhein ! EL wird
nochmal« aus di« am Sonntag, den 3. August, stattfindend« Rheinsahrt nach
» oblenz mit Aufenthalt aufmerksam gemacht . ES war voraurzusetzen, datz
dies« Sonderfahrt, dt« mit einem modernen Dalondamvfer der »öln-Düssel -
dorfer Rhetnschiffahrt von Bingen bt « Koblenz und wieder zurück (in
Koblenz 3 Stunden Aufenthalt ) also an den schönsten Teilen der Rheinet
vorbei, schon in Anbetracht der vielen BesreiungSfetern im Rheinland ,
beim Publikum großen Anklang findet . Da aber die Teilnehmerzahl be-
schränkt ist , Und di« Köln-Düsseldoiser Rheinschifsahrt eine Uebersüllung
au« dem Dampfer nicht zuläßt , fo tun die Interessenten von hier und
Umgebung gut , sich die restlichen Karten zu der . Eintägigen Rheinfahtt
nach Koblenz' bet dem Reisebüro Karlsruhe A .G. Karlsruhe,
Kasterstiatze 228 . Eck« Hirlchstratzc , sofort zu stchern . Berlangen ." 'o
gratis dar Programm.

Lichtspiele
Gloria-Palast, am Rondellplatz, bringt zurzeit in Erstausführung den

großen Nero .Film . D « r W f t w « n b a l I ' . Lin Film, der mit feiner
Ellbogenkrast seden Widerstand umwirst und sich seinen wohlverdienten
Erfolgt erzwingt . LS ist eine tolle Geschichte, die sich auf der Leinwand
entwickelt , mit faustdicken Situationskomiken , sich überpurzelnden Witze» .
Selten steht man soviel Ulk wie hier im Film. Fritz Kamp-rS hält mit
her tollen Komik BendcrS und Siegfried Ainos — wie stets — Schritt .
In den weiblichen Hauptrollen steht man Lucie Englisch, Lydia Potechina .
und Peggy Rormann-Szekely. Der Film ist eine Diedeiauscrstehung der
guten , alten Post« und wird auch hier in Karlsruhe , wie in ollen an¬
deren Städten, «tn dankbares Publikum finden . BetonderS .-rwähnt fei
noch die lebendige Regie de« Spielleiter « Georg Jacob» . Dar übrige
Beiprogramm «st d - ^ - rst reichhaltig und auch lehr geschickt zusammen-
gestiLt.

Veranstaltungen
„Sturmdogel " , Flugnerband der Werkiäiigcn . Samstag , 26 . Juli ,

abends V48 Uhr im Nebenzimmer der . Gambrinu » ' Mifglieder -
verfammlung . Tagesordnung : Aussprache über die . Richtlinien '
und über di« « usnahme der prattischen Tätigkeit in der Ortsgruppe . Um
pünktlicher Erscheinen wird gebeten.

SamSlag-Abendlonzcri i« Stabigarien. Gutes Wetter vorausgesetzt,
stnde« am DamStag . 2« . Juli d . I .. von 29- 22^ Uhr , im Stadtgarten
ein Avendkonzert der MufikbereinS Karlsruhe unter Leitung der
Herrn E- Leonhardt statt. Dar für diesen Abend vorgesehene Konzert-
vrogram « bringt Werke von Schubert (Ouvertüre zur Over . Rosa-
munde ' ) . Eilenberg ( . Die Mühle >m Schwarzwald ' ) . Zeller (Maktin -
Walzer a. d . Operette . Der Obersteiger ' ) u . a . m . Dem Konzertbesucher
sind demnach an diesem Abend im tchönen Stadtgarten einig« unterhalt-
same Stunden befchteden , weSbalb der Konzertbeiuch bestens ,-nipfoblcn
wird . .

Kasfee Bauer. Auf die beiden Heutigen Sonderlonzerte der Haut-
lapelle fei hingewiefen . Nachmittags klafstlches . abends Operetten , und

Schlagsr .Programm in Jazzbefetzung ( Sieh« die Anzeige.)

Freitag , den 25 . Jult 1989.
Gloria -Palast : Wttwenball .
Union -Theater : Die Dame aus Moskau .
Schouburg : Der singende Narr (Tonfilm ) .
RcftdcnziLichtfPielc: Tonfilm Hai Tang . on ith -Siädt . KonzcrlhauS : Sommer -Operette : Dar Land der Lächelns. M Uhr.
Kassce Bauer : Yltte^ronzert 16 Uhr, Operetten - u . Schlagerasend 20 Uhr.
Stadtgarten : WohltättgkeitSkonzeri. 20 Ubr.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser vaüischcn LanSeswetterwarie

Der über Mitteleuropa liegende tiefe Druck bat durch einen über
dem Balkon erfolgten Vorstoß subtropischer Lust neue Energie
erhalten und sich langsam nach Nordosten in Bewegung gesetzt.
Während für morgen noch mit unbeständig«« Wetter zu rechnen
ist , besteht für Sonntag Aussicht auf einige Besserung.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 28. Juli : Nachlasien
oer Regenfall«, bei Miauenden Wiiwen, aitt noch tiM » d «Wt
beständig.



Seite 6 Bolksfreund . Freitag , den 25 . Juli 193G Rr . M

Kleine jßadUcfte 'ßfaomk
Singe « au 24 . Juli . (Zugentgleisung .) (Sestern abend streifte

der Schnellzug D 188 (Offenburs —Konstanz) bei der Ausfahrt aus
dem Bahnhof Singen zwei auf einem Nebengleis siebende Güter¬
wagen , sodah diese entgleisten . Der Schnellzug , der sofort ange -
Kalten werden konnte , wurde beschädigt. Die Lokomotive , der Post - ,
der Packwagen und ein Personenwagen muhten auf ein Nebengleis
abgeschoben weiden , da ste erbebliche Beschädigungen oufwiesen .
Mit 30 Minuten Dersvätung konnte der Zug seine Fahrt sortsetzen.
Personen kamen nicht zu Schaden . Der Sachschaden ist gering .

Untergrombach 24 . Juli . Autoanfall . Aus der durch den Regen
überaus glatten Tsvbaltstratze nach Bruchsal kam gestern ein Dur¬
locher Auto ins Schleudern , fubr in einen Acker und überschlug sich .
Di « vier Insassen kamen ziemlich glimvflich davon , eine Frau er¬
litt erhebliche Koviverletzungen . Das Auto muhte abgeschlevvt
werden . Jnnerbalb einer Woche ist dies der zweite Autounfall auf
der nassen Aspholtstrahe .

OttenbSfe « Amt Bübl . 24. Juli . Beim Kirschenbrechen verun¬
glückt . Beim Kirschenbrechen verunglückt« die Frau 8 v i n n e r vom
Unterwasser . Aus beträchtlicher Höbe stürzt« sie von der Leiter und
muhte in schwerverletztem Zustand« in das Krankenbaus nach
Achern sebracht werden .

Wlliugeu , 24 . Juli . Tod auf de« Schiene » . Heute früh 6 .30 Ubr
lieh sich zwischen Billingen und der Station Zollbous der 25 Jabre
alte ledig « Rudolf O b r i st , gebürtig aus Furtwangen , uberfabren
und war sofort tot . Derselbe war in der Frühe aus dem Schwen -
ninger Krankenbaus durch ein Abortfenster entwichen , weil er nicht
in einer Irrenanstalt untergebracht werden wollte . Dem Toten war
di« recht« Schulter und der rechte Arm abgefabren ,

Keuzingen , 24. Juli . (Pom Heustock gestürzt.) Gestern vormittag
stürü « di« 31 Jabre alt « Ehefrau des Landwirts Franz Siebert
fo unglücklich vom Heustock , dah sie mit einem Rückgratbruch ins
Krankenhaus eingeliefert weichen muhte . Ihr Zustand ist lebens¬
gefährlich , sollt« sie mit dem Leben davonkommen , so wird sie für
immer gelähmt sein .

Griese» (Amt Waldsbut ) , 25. Juli . Tragische, Geschick. Bon
schwerem Unglück wird der hier wohnend « Dlechnermeister Schil¬
ling verfolgt . Sein Sohn stürzte vor einiger Zeit vom Leitungs¬
mast und verletzte sich hierbei tödlich . Nun ist auch seinem
ältesten Sobn ein schwerer Unfall zugestohen. Auf einem Motorrad
fuhr er an einer Kurve gegen eine Mauer und wurde in schwer¬
verletztem Zustande ins Krankenhaus verbracht. Die mitfabrende
Schwester des Derunglückten erlitt glücklicherweise nur leichte Ver¬
letzungen.

Hitlerklamauk i« Liedolsheim
Trotz lluiformverbot in Uniform

Am Samstag abend und Sonntag morgen war Liedolsheim , Io
wird uns geschrieben, wieder der Sammelvunkt auswärtiger und
bissiger Hitlerhorden . Eine Anzahl Halbwüchsiger Burschen muhten
mit Trommeln und Pfeifen unseren Ort durchziehen, um Io der
Partei di« nötige Achtung zu verschaffen. Die sonst so stille Sonn -
tagsmorgenrube , die in den Landorten herrscht , wurde voll und
ganz gestört durch solch bübisches Debralten . Wir glauben , wenn
die Sozialdemokraten schon solche Theater aufgefübrt hätten , unsere
Bürger mit Heugabeln auf die Strohe gezogen wären , aber nur bei
der Firma Hitler siebt man still zu .

Eine Frage sei nun an die Badische Regierung gerichtet : Wie
lange läht sie sich von solchen Burschen auf der Rase berumtanzen ,
denn die Herrschaften waren in voller Uniform trotz Verbot .
Wie wir erfahren , wurde das Bezirksamt Karlsruhe von der Sache
in Kenntnis gesetzt , aber man sieht dort bei gewissen Stellen derlei
Ding « scheinbar als nicht besonders wichtig an , denn sonst hätte
den Burschen das Handwerk gelegt werden müssen. Wenn die Re¬
gierung nicht zugreift , so müssen die Anhänger anderer Parteien
sich an die Industriestädte wenden , und von dort eifrige Reoubli -
kaner zur Abwehr dieser Rubsstörer einsetzen. Man braucht sich
allerdings nicht wundern , dah rn einem Landart solche Dinge
möglich sind, wenn in einer Grohstadt wie Karlsruhe am vorletzten
Sonntag die Hitlerborden ybne weiteres vom Bezirksamt entlas¬
sen wurden und diese Bande johlend über den Marktvlatz zog. Wie
laug « « och? So fragt man selbst auf dem Lande !

Grünwettersbach . Wie an andern Orten , so kämvit auch hier
das Proletariat , um Einfluh in der Kirche zu gewinnen . Seit
Jahren versuchen die dortigen Genossen einmal die Kirche zu be¬
kommen. um einen Pfarrer , der sich zu ihnen »äblt , zu hören . Auch
dieses Jabr wurden wieder diesbezügliche Eingaben an den Kir¬
chengemeinderat gemacht . Die Möglichkeit zu einer Verständigung
schien leicht gegeben , da der dortige Pfarrer eben seinen Urlaub
antritt . Er wurde gebeten , sich an einem der Sonntage von Gen .
Pfarrer K a v v e s vertreten zu lassen. Mit einer solchen Rege¬
lung wäre allen gedient gewesen und wenigstens nach auhen die
Gemeinschaft , von der die Kirche so gern svricht, gewahrt geblieben .
Aber nein ! Ein Roter kommt nicht auf die Kanzel ! Der Herr
Pfarrer wendet sich schleunigst an seinen Kollegen in Palmbach
und bittet diesen um Vertretung . Wieder ein Komentar zu der
Phrase : Die Türen der Kirche find für das Proletariat weit ge¬
öffnet . Aber man hat die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Die
Veranstaltung findet doch statt , und sie wird jetzt zu einer Demon¬
stration werden müssen. Jugendpfarrer Gen . Kovver spricht nun
nächsten Sonntag , 2 Vt Uhr , nicht in der verschlossenen Kirche, son¬
dern im Freien , am selben Platz , wo schon früher Feiern abgehal¬
ten wurden . Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in
der Turnhalle statt . Die Erllnwettersbacher Genossen erwarten ,
dah die Freunde aus Karlsruhe , Durlach und Umgebung sie nicht
im Stiche lassen, sondern zahlreich erscheinen, F . H .

Wie stehts mit Ser Wilchverforgung
Aus Sulzfeld erholten wir folgende Mitteilung : Die Be¬

schwerden über die Milchversorgung , die Sie aus Linkenheim be¬
richtet haben , kann man in ollen Gemeinden hören , die nach Karls¬
ruhe Milch liefern . Ganz besonders schlecht geht es den Land¬
wirten in unserer Gegend . Wir bekommen von der Genossenschafts¬
zentrale in Karlsruhe für einen grohen Teil der Milch 15 Pfg . ver
Liter bezahlt . Die Milch muh nach Flehingen gefahren werden ,
wo sie entrahmt wird . Die entrahmte Milch wird dann wieder
zurückgeführt und an die Landwirte verteilt . Für das Sammeln
der Milch und Verteilung der entrahmten Milch wird keine Ent¬
schädigung bezahlt . Dazu gibt es noch grohe Abzüge . Für den
Landwirt schaut dabei nicht mehr viel heraus . Wo man mit Land¬
wirten redet, hört man nur Klagen über diese Behandlung . Es
bat sich hier eine Kommission gebildet , um beim Ministerium vor¬
stellig zu werden , damit der Landwirt zu seinem Recht kommt. Der
Landwirt weih bald nicht mehr , wohin er sich in seiner Not wen¬
den soll. Ueberall hört er von Hilfsmahnabmen , aber er spürt
nichts davon . Es geht ihm von Tag zu Tag schlechter . Wenn von
Karlsruhe aus keine Besserung für den Milchabsatz geschaffen wer¬
den will , dann soll wenigstens gesagt werden , woran die Schuü »
liegt . Die Landwirte können diese Zustände nicht mehr länger
geduldig zuseken.

*

Aus den uns noch weiter zugegangenen ähnlichen Zuschrif¬
ten ist eine starke Unzufriedenheit der Milchlieferanten zu
erkennen. Das mutz um so mehr auffallen , als bekanntlich
schon seit zwei Jahren Bestrebungen im Gange sind , um den
drigendsten Wünschen der Landwirte bezüglich des Milch-
absatzes gerecht zu werden . Es ist für den Fernstehenden un¬
begreiflich , weshalb in dieser langen Zeit die angestrebte Ord¬
nung des Milchabsatzes noch nicht vom Fleck gekommen ist .
Man sollte meinen , datz für die Lage der kleinen Landwirte
überall soviel Verständnis vorhanden wäre , um die Bedeu¬
tung der Milchwirtschaft gerade für die Landgemeinden rich¬
tig einzuschätzen . Wir können es verstehen, dah die Landwirte
ungeduldig werden und ihrem llnmute Luft machen . _

Es
scheint uns , datz es jetzt höchste Zeit ist, in einer so wichtigen
Angelegenheit endlich zu praktischen Ergebnissen zu
kommen, die allein den Landwirten helfen können.

Zu dem Artikel in Nr . 167 unseres Blattes gebt uns vom
Badischen Molkereiverband folgend « Erklärung zu :

Die Abmachungen für die Milchlieseranten im Einzugsgebiet der
Milchzentrale Karlsruhe GmbH , geben dahin , dah sämtliche in den
Liefergemeinden anfallende Milch restlos abgenommen wird ohne
Unterschied ob Morgenmilch oder Abendmilch zur Ablieferung ge¬
langt . Diese Vereinbarung ist in Geltung seit 1 . Mai 1930. Wenn

Linkenheim sich diele Vereinbarung nicht zu Nutze machte, so
nicht etwa die Milchzentrale Karlsruhe GmbH , di « Verantworte «
hierfür , sondern die von Linkenbeim selbst beantragt « und fl«* -11
den Willen der Milchzentrale verlangte Sonderregelung .

Marktberichte
Knielinger Schweine « arkt vom 23. Juli . Zufuhr ; 81
ftveine . Preise : 55—62 M oro Paar . Handel : Lebvackt . WM»»"
carkt am 30 . Juli .
Marktpreise am 24 . Juli . 52 Läufer , Preis ver Paar 90—120 -7!

587 Ferkel , Preis ver Paar 45—60 M . Tafelbutter ptt Öng®
2.00—2 . 10 J ( , Landbutter 1.90—2 .00 M . Trinkeier 12 in* 13
Kisteneier 7 und 8 Pfg .

Tla oAücAte*
Nus Mussolinis Paradies

Wirtschaftsnot — Soziale Kämpfe
Paris , 25. Juni . (Funkdienst .) Der Populaire weist beute

dem Umweg über das sozialistische Parteiorgan in Nizza zu ^
richten , dah es in Italien in den letzten Tagen angeficht» ***

schweren Wirtschaftskrise und der immer mehr steigende « Arbet^
lofigkeit zu verschiedenen Zwischenfällen gekommen ist. Der schavekp
dieser Art , sei in Turin bei den Automobilwerken von Fiat zu
zeichnen gewesen . 600 Arbeiter seien dort am letzten Sonnab «^
entlassen worden , doch habe sich die gesamte Belegschaft mit
solidarisch erklärt , habe die Arbeit eingestellt und sich in derJPjj
brik verschanzt. Die Polizei habe sich nach einem vergeblicĥ
Angriff »urückzieben müssen. Mehrere Abteilungen Kavalltt »
und Maschinengewehre seien mobilisiert worden und hätten
Fabrik von allen Seiten eingeschlossen. Nach dreitägiger B«r^
digung habe sich die Arbeiterschaft durch den Hunger zur U«b^
gäbe gezwungen gesehen . Die faschistischen Behörden bemüht̂
sich, die Nachricht über diese Zwischenfälle zu vertuschen und ^
entlassenen Arbeitern in anderen Betrieben Arbeit zu beschoß
Aebnliche Zwischenfälle seien in der Fabrik von Bordalino 1

Alessandrig zu verzeichnen gewesen , wo die Arbeiter nur zwei
in der Woche arbeiteten und eine Hungerdemonstration veranE
teten . Auch hier sei es der faschistischen Polizei und dem Mil ""

nur mit Mühe gelungen , einen offenen Aufruhr zu verhindern .

SwImoX. Vereinsanzeige» ** *& “£ $*
tWrjiiflipinowmdj«» (Mm tratet We)«t Bubt* tu btt Btjel Mn « Vahtabrnr . «b«t itran»«" «*

hrrê ****
Karlsruhe

A.R u.K . Solidarität , Abt . Stadt . Abiahrt der Freudcnstadtiab ^
Samstag , 26. Juli , nachmittags 15 Uhr , vom Lokal , AugorlG
strotze , bei günstiger Witterung . ^

Solidarität , Abt . Mvhlburg . Sonntag Ausfahrt nach Jöbling ^'
Abfahrt 11 Uhr . 5001

Bolkskirchenbvnd — Gesangsabteilung . Sämtliche SängeriE
und Sänger treffen sich am Sonntag , morgens vünktlich um 8
Ecke Wolfartsweierer Strahe und Stuttgarter Strahe . Der Ort
Ausfluges wird dort bekannt gemacht. Alle Freunde des
kirchenbundes sind dazu eingeladen .

Karlsruhe -Durlach . Bolkskirchenbund religiöser Sozialisten . *L
beteiligen uns vollzählig an der Feier in Erünwettersboch näE ,
Sonntag halb 2 Uhr , wo Een . Kavves Ivrechen wixd . Die
findet an derselben Stelle wie letztes Jahr statt . Die KarlsrUA
marschieren gemeinsam 1 .30 Uhr an der Kaserne in Durlach ob. s ,

Sängerlust Karlsruhe . Samstag . 26 . Juli im Lokal zur
auherordentliche Mitgliederversammlung . Es wird dos Crickt «'"
sämtlicher Mitglieder erwünscht. 5074 Der Borsta"^

Lolkschor -West . Heute abend Männerchorvrobe in den ,!~1
Linden "

. 508»

Chefredakteur Georg Schöpfltn . Derantwortlich :
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt,
Gewerkschaftliches , Feuilleton und Aus
Grotz -KarlSruhe , Gemeindepolitik, Soziale
Sozialistischer Jungvolk, Heimat und Wandern . Briefkasten, ferner „ j;

volitil.

Kleine badische Chronik, Aus Mittelvaden , Durlach, GertchtSftl^ , ,
Josef E i s 1 1 c. Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gssi
Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe m t
Druck und Verlag : V e r l a g S d r u ck e r e i VolkSfre "

G . m . b . H . Karlsruhe.

Kauft deutschen Betriebsstoff
B.-u.Benzol /B.-u.Ural

Tank»teilen bei :
W . Heuser, Kriegsstraße 198
E . & K . Karrer, Amalienstraße25 a
Erich Kräh, LnisenstraBe 24
Friedrich Kuhn , Kaiserallee 151
RaabKareherGÜm .b .H .,Rheinhafen
Strandbad Rappenwört
Andreas Steinbeißer, Rüppurrer

Straße 92

Theod.Zwecker, DurlacherAllee10
KarlHummel,Durlach,Hengstplatz2
Lud w.Stober, Eggenstein, Hauptstr.
Hans Zschernitz, Ettlingen, Pforz-

heimer Straße
FritzDietz,Knie)ingen,Hauptstr. l05
Hugo Linder, Teutschneureut,

Hauptstraße 92 «

Bezirks-Sparkasse Durlach ^ 7»
'

.̂̂ ..--
unvermutete Ereignisse
wie Krankheit und UnglUcK

Fernsprecher 196 197

Können jeden jederzeit treffen ! - Pflicht ist es daran zu denke»
Elll SpSPbOCt) bei der Sparkasse enthebt Sie vieler Sorge11’
Ein altes Wort, ein neu Oebotl
. spar* in dar Zelt, so hast Du ln der iioti “

Die Bezirkt-SparkasseDurlachund ihreZweigstellen in Berghausen , Grünwettersbach, Jöhlingen , Sölling ' 0 ,
Stupferich und Wöschbach, nimmtjeden Betrag an und vergütet hierfür zeitgemäßeZinsen
Kassanstunden : Samstags von». 8-1 Uhr. An den übrigen Werktagen Vorm . 8-V»l nachm. Vr3-Vi6Lß>r

Ihre Damen Hüte " « « - ' " ' " " ' » A Geschwister Gulmann

Trinkt Durlacher
Löwen bräu

Zimmergeschlft , Treppenbau und Schreinerei
KARLSRUHE 1. B.
Kaiserallee 127 , Tel . 5802

Zur Lieferung von Literatur aller Art
das Qualitäts - Bier voinsireund - Buchhandlung

Waldstraße 28 * Fernruf 7020/21

Nicht Kohlen
verschwenden

sondern
Gas verwende1

1 I-l

Kostenlose Beratung beim Stint , ßaswerh EttiinD*11
Hygienische Wärme

schaffen
heißt

Gas verwefl^ 'V

trinkt Sinner {Bier
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5lus Arbeitersport kreis e n wird uns geschrieben : Wenn
d

den letzten Wochen die kommunistische Presse Badens und
j
' 1 zur Hand nimmt , so kann man daraus erseben , doh rüb-

>
>s

.
d,e Werlurtrommel zu einem Landestreiken der . Roten Svort-Ut« Bfiiitirt wird . Bombastisch wie immer wird . geschrieben : Die§f t iDiu *. mie umnei ron

toeitcrfportlcr Badens und der Pfalz treffen sich rum t . Landes -
men. Dies ist wieder eine bewukite Irreführung der
eTTentItdffe_it ist . stört nicht .

Aufmarsch der Arbeitersvortler Badens , der Pfal » und
des Saargebietes findet am 9 . bis 11. August 1939 in

Karlsruhe statt .

e
mas in Mannheim ausmarschiert, hat mit einer Arbeiter -'

^ " ' sation nichts zu tun. Wenn man sich nicht schämen würde,
« wenn man der Öffentlichkeit nicht Sand in die Augen streuen

Dih-u !
" "*de man schreiben : die Svortabteilungen der Komm »,

» ischen Partei marschieren auf ! Aber die Drahtzieher wissen , datz ,
» Man dem Kind den richtigen Nomen geben würde , das
i. ^ likum wegbleiben würde . Nur deshalb soll der An -

erweckt werden, als ob eine gut organisierte Svortargani-
J lon im Stadion in Mannheim auimarschieren würdei Es gibt

Unwissende , die auf solche Manöver hereinfallen .
„

® e es mit solcher falschen Namensauslegung aussieht, erkennt
tn am besten , wenn man die Spitze dieser kommunistischen Snort-

^ nisation betrachtet. Als vor zwei Jahren den Stänkern auch im
» "kiter-Turn- und Svortbund das Handwerk gelegt wurde, waren

" icht verlegen, einen Namen zu finden , der auf eine Täuschung
^ uzgin^ Man gründete eine Interessengemeinschaft zur Wieder«
v »ellung der Einigkeit im Arbeitersport ! Besser wäre es schon
« "ialz gewesen , man hätte geschrieben : Interessengemeinschaft zur
tẑ ung des Arbeitersports und anderer Kulturorganisationen ,
^ ^■neben der U n e b r l i ch k e i t bei dieser Gesellschaft spielt auch
z, Feigheit eine grobe Rolle . Fest stebt , man hot doch bemüht
« e . , eitersvort zerschlagen wollen. Es ist dies nicht gelun .

*!enn ^ cr übergrohe Teil der eigenen Parteiangebörigen ging
einmal diesen Hassardeuren ins Garn .

°chdem der Hieb daneben gegangen war , gründet man vorge-
iFt und bebält auch heute noch diesen Namen bei . Dabei

»ech heute überall bekannt, doh diese

3 . (5. eine Filiale der Kommunistischen Partei
ist . .

. me vollständig mit der Parteifuchtel regiert und
^ ^ ' 3iert wird . Beweis : Man schmeiht die Arbeitersportler ,
^

»si wenn sie gute Funktionäre der KPD. sind , aus der Partei
tj r .BU5, wenn sie sich nicht dem Dikdat — Zerschlagung des Arbei-

. fügen. ( N . , Neckarau , P . und H ., Mannheim usw .)
zur Wiederherstellung der Einigkeit im Arbeitersvort !zur Lbleoerverjteuung der winigren im Aroetrer,von ! O

j)q
’®? Einfalt ! Eigene Beiträge werden erhoben ( Reichs, und

"desbeiträge) , eigene Zeitungen werden berausgegeben und
^^^ eigenen Cvortverlag bat man eröffnet und trotz allem : 3 .8 .
>»«,

^ ^derherstellung der Einigkeit des Arbeitersoortes ! In den
i^ unistifchsn Sportzeitungen wird der wirkliche Arbeitersport
8ich

"Gerissen zum Gaudium der bürgerlichen Gesellschaft , die
^ des Arbeitersoortes werden ma.hlss beschimvit . Alles wegen
Einheit im Arbeitersvort !

'Ftiii
'15 ^ in Mannheim wird Erfolge bringen wie in Düsseldorf,

^urh mit vielem Aufwand in der KPD.-Pressegeschrieben
Liest man aber eine objektive Presse, so siebt man am

t,
*1

}' wie diese Erfolge allüberall aussaben , durchweg waren es
unj/

" e Fiaskos ber Spalter . Es konnte ja auch gar nicht
tSjB

ts !°m , denn eine Sportorganisation kann doch nicht , von Par¬
agraphen geleitet werden.

h,^
"" braucht aber gar nicht in die Ferne zu schweifen , wenn

*&iH dieser wahren Freunde der Arbeitersportes erkennen
4 ' des in . Kreises des Arbeiter -Turn. und Sport-

^ ^ baden diese Schädlinge auch den Arbeitersport in einigen
lo[8e

1 .
en zerschlagen (Weinheim . Ladenburg , Neckarbausen ) . Er-

Sßej . ^ er Erfolge werden gemeldet und dabei sind die genannten
iw „ ?? ■ die vor der Zerschlagung über je zwei und drei Fvhball .
■ » »jchaf

^ ere
"*üEck>? Die Spieler müssen doch noch vorhanden sein ,

^ ^ ^
sindsieda

^
e
^ ^ ^ ^ ^ ^

be
^

ei den Bürgerlichen .

^ölr, - Düsseldorfer!

*. ^ ( i | UfiUHUUU uiru flucti uiio uuduiiui
btej , verfügten , heute kaum noch in der Lage, wenn alle
ist r̂eine zusammen geben , eine Mannschaft zu stellen . Ja , wie

tnidil eilt

uno Avenoiatzrtenj ,Sj ;r,en („ Kaffee " - -
tzdetz

° ' 'ge Zielsahrten nach Bermertzheim.>!°rD ^ °n" heiin mitM - S . „Beethoven " avecten der garlrruhcrRheinyaiens. Fahrt»u«d -Preise und nähere AuSIünste in\ in
0ei’ bekannten Vorverkauisstellen « *

- * u ,’s vorzügliche Bervtzegung an Bor ».
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Doch davon schreiben die Svalter nichts , wo in Ladenbürg die Ge¬
brüder Ried , Storch und ander« Spieler sind . Und wo sind die
meisten Spieler des Bundesmeisters 08 Adler Berlin, wo ist der
P .f .B . Hamburg ? Im bürgerlichen Lager ! Und da wollen
diele Herrschaitcn den Fübrern . des Arbeitersportes Verbürger¬
lichung vorwerfen. ..

Im Saargebjet muhte der Arbeiter -Turn- und Svortbund
im Frübjabr etwa 20 . Fuhballvereine ousschliehen , weil diese Ver¬
eine dem Parteibesebl folgten und nicht . nach den Bundes -
statuten bändelten . Man tobte in KPD.-Presse, Kellert bat die
Organisation zerschlagen , man verriet , aber beileibe nicht , dah man
es so wollte wie es kam: Man schrieb sich nachher bald die Finger
wund über die Erfolge bet 3 . (5 . im Säargebiet. Kaum ein halbes
Jahr ist vorüber , man liest nichts mehr von Erfolgen . Ein Teil der
damals verführten Pereine ist eingegangen, andere gingen zu den
bürgerlichen und die. verbliebenen llberläht . man ibrem Schicksal.
Selbst der Meister des Ganzen der KPD.-Sekretär in Saarbrücken ,
überläßt die Leidtragenden ibrem Geschick . Er bat ja sein Ziel
erreicht . Die Sportbewegung des Saargebietes ist gespalten und
»um Teil zerschlagen zur Freude der bürgerlichen Organisationen ,
deren Zutreiber diese Gesellschaft ist . Die Zeit ist im Saargebiet
nicht mehr ollzüfern, wo man -überhaupt von der IE . noch etwas
merkt .

Eine Sportzeitung gibt die Landesleitung der 3 . (5 . für
Badeniund die Pfalz auch heraus . Ms Verantwortlicher zeichnet in
Mannheim der in Sportkreisev sattsam bekannte Ihrig . Ich
nehme an , dah auch er den Zweck seiner Svoltungstaktik im Mann¬
heimer Arbeitersport erreicht hat . (An der Quelle sah der
Knabe . . ,) Er kann ja nun seinen Abonnenten die Nichtbe ,
zablungsmettzoden unterbreiten, die er gegenüber seinem
früheren Svort verlag angewendet bat . Unterstützen können
ihn dabei einige seiner Sekundanten in Ladenburg und im Saar¬
gebiet. Ja , ja , die verdammte Futterkrippe auf der einen Seite und
aus der anderen die „reale " Notwendigkeit.

Auch noch sonst ist eine interessante Feststellung zu machen , wenn
man die Sportzeitungen der „Revolutionäre des Arbeitersvorts "
durchstebt . Im Terteil ein Schimpfen, besonders über die Verbür¬
gerlichung des Arbeitersvorts durch die Reformisten. Im Inseraten¬
teil Inserate bürgerlicher Svortgeschäste, deren Inhaber zum
gröhten Teil Mitglied in den reaktionärsten bürgerlichen Verbän -
den sind . (Ja diese Moral !) Und dieses alles , obwohl man doch in
Berlin einen eigenen Svortverlog bat . Auch sonst nimmt man es
mit der Propagierung, seiner Vereinsveranstaltungen nicht so ge-
nau . Die grohen „Revolutionäre " in W e i n h e i m (Seih) und in
Ladenburg bringen es wunderbar fertig , ihre Veranstaltungen
in den . Zeitungen zu veröffentlichen, die von jedem Klassen»
genossen , der noch etwas auf seinen Klasjenstol, hält , zurückge .
wiesen werden. Die Sache ist an sich ja nicht so „ schlimm "

, denn
wenn der. Oberlvalter . Friedmann ( Berlin) letzten Endes die An¬
biederung an die Deutsche Turnerschaft empfiehlt , wenn in Ostvreu.
hen und Schlesien die Führer der I G. schnorren gehen bei den
reaktionärsten Feinden der Arbeiterklasse und wenn man .allüberall
über Korruption der Führer des . Arbe«ter -Turn- und Sportbundes
schreit , selbst aber überall bei . Gemeinden, Städten, Ländern und
des Reiches betteln gebt um Subventionen , dann dürfen auch die
glühten Revolutionäre der J .G . an der Bergstrabe dies tun .

Doch zurück zu dem eingangs erwähnten Landestreffen .
Auch da wird mit Mitteln gearbeitet , die eine ehrliche Or¬
ganisation verabscheut . Man versendet an die Vereine des
Arbeiter -Turn- und Svortbundes Einladungen zu dieser kommu¬
nistischen Sportveranstaltung, ohne diese Einladung mit einer
namentlichen Unterschrift zu kennzeichnen . Cs sollen
Dummedaraufhereinsallen .

Für all« Arbeitersvortler unb für die gesamte Arbeiterschaft gibt
er nur eins :

Pleibt am kommenden Sonntag, den 27. Juli , weg von dem
logenannten Treffen der „Roten Sportler", den Spaltern des
Arbeitersportes ! Labt diese und die andern Svalter der Gewerk¬
schaften und sonstigen Verbände unter sich. L«ht die Einheitrpre-
diger unter sich, denn diesen ist am Wohl» der Arbeiterklasse nichts
gelegen! P -n.

Ilijähriges Stiftungsfest der Kinderavteilungen
des T . -V. Durlach-Aue

Mit groher Zufriedenheit blicke » wir auf das sehr gut .gelungene
Fest der Jugend zurück. Einerseits trug das rasch eintretende gute
Wetter dazu bei , anderseits ' das Entgegenkommen der Mitglieder,
insbesondere der Einwohnerschaft,, welche durch Aufnahme unserer
Iungschar zum Esse» und durch die gute Beflagguns der Häuser
grohes Entgegenkommen zeigte . Hierfür den herzlichsten Dank und
volle Anerkennung . Im grohen Volksbaussaal wurde das Fest
durch ein Bankett eröffnet . Der 1 . Vorsitzende , Een. E , Se itz,
begrühte die Anwesenden und schilderte den Werdegang der Kinder¬
abteilungen . Die erschienenen Vereine Weingarten, Durlach und
Erötzingen zeigten sehr gute Leistungen. Die Schülerinnen des
Turnvereins führten den Tanz „Rosen aus dem Süden" sehr schön
vor. Ihm folgte ein Notturno, ausgesuhrt von der Damenriege
des Vereins , unter Leitung der Genossin Frau I ock - V ol l .me r .
welcher die grobe Zuschauermenge in ein Traumland versetzte . Der
anhaltende -Beisall holte die Aufsübrenden nochmals, auf die Bühne .
Nachdem referierte Bezirks- Kinderturnwart Gen. E . S üb aus
Mörsch über Kinderturnen . Mögen seine Worte aui fruchtbaren
Boden gefallen sein . Die Knabenabteilung führte Stabübungen
vor, die allgemein Bewunderung auslösten . Die Handstand-Akro-
baten des Vereins brachten in verschiedenen Vorführungen wieder
mal etwas für den Zuschauer. Die S ä n g e r a b t e i l u n g . des
Vereins trug auch zur Verschönerung bei .

Sonntag früh 6 Uhr war Weckruf . Um 7 Ubr begonnen die
Einzelwettkämpfe , welche sehr gute Resultate zeitigten .

Um Ubr war Festzug . Unter 10 Wimvels demonstrierten
500 Kinder für den Arbeitersport durch die Ortsstrahen , Nach An¬
kunft auf dem Fostvlatze Masienfreiübungen , Handballspiele Aue v-
Rintbeim '2 : 2 . Ettlingen — Blankenloch 1 : 0 , Erötzingen — Karls¬
ruhe 3 : 2 . Die Univerfolleiter -Pyramiden bildeten den svörtlichen
Abschluh . Der einsetzende Regen am Montag abend lieh die Dolks?
und Kinderbelustigung nick>t zu . • O . FI .

ist muß sich zeigen . . .
„Ss muß sich zeigen, ob wir ein S t a a t s v o l k
ein Doll von Znterefsen t e n find."

,c- tzlc Erklärung »er Regierung Drüniag oet »a

s

~j^ovsfRietM »>»

In der Tat — nämlich f o mar cd unter Brüning l

LujSball
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Für Herren ;
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Stiwwze RoßschreureaiiH - Hölcscn.
selten billige . Gelegenheit . . .. Mk

Elegante Lach-HaiCsctiufie q vn
!»»»>«» Formen . . . OrCBe 43 ■ 46 Mk .

” ,Ö U

Braune Rmiiooii - Haitisciiiine q en
»•ei # sedopptl*. hellehter Slrefineck. Mk Ur5U

Braunen, sciiiverze tcucaü - Haitscf). 19 ßn
'dtt 'e N#ul' £it » n Mk ■►«ÖU

Braune u . sc merze BtxcaiMlafUscti.
Mk m

Für Damen ;
SchwarzeRoOschevreaux -spanger Ichuiie fl QR
Elegante Lack- Spangenschuhe Ron
rtsslge Formen mit BlockAt ^ atz . ; . . . Mk . U »uU

Femiardiga Spangenschuhe vornehm. Kom - c nn
bination . ^ . . Mk . kl«uv

FBlnlarhige Spangenschuhemu l . xv, . u . 0 nn
Troiteur -Absat*. reuende Modelle Mk. 9 .80 U »ve #

FMrhigeKarner -Spangenschuhe m» 10 Rn
L. XV. u . Trottfi "-- ' tsatr , letzte Neuheiten Mk. I t . UU

Für Kinder ;
Braune u. Idtwarze Kinuerspangenschutie
bequeme Formen Gr . 55 - 26 23—24 20 - 22 i

- 3.9ä 3 .50 2 .98 >«- >» i
Lack-Spangenschuhe reirende Modelle

GrttBe 31 - 3S 29- 30 ,~ 27- 28 !

Rindbox- Spangen - und Ksihschuhe kräkti-e
Qualität Größe 33- 35 31-7-32 29 - 30

6 .93 6 .50 6 .9Ö -7 - 28
Echte Rindleder -Sandalen durchgenäht , ZUm
Strapazieren . von Mk .

5.80
9 so
Ui an

rApXHUUR
KARLSRUHE

™
Kaiserstr . 118 SehilSzenslr . 50

50o5|

diesep
. Liier*rlajche

QUALITÄTSmARKE

Iß ^ aDatttl

'i .i

tr 1

Raftstr — Wildbad » : 1 (3 : i >
Nachdem der Schiedsrichter nicht erschienen ist. gab «in Genostc von Ra¬

statt mit 15 Minuten Berwäiung den B -Ill frei , sofort eniwlckelt sich ein
lebhafter Spiel. Rastatt leicht Überlegen , der Schlußmann van Ktldbad
mutz sein ganzer Können cinfetzen , um Herr der Lage zu bleiben. Die
Stürmer von Rastatt zeigen sich von der besten Seite , ganz beionder» gefiel
die Schutzscrtigkeit. Nach schöner Kombination erzielte in der 25. Minute
Rastatts Mittelstürmer das erste Tor. sieben Mrnuicn später ist durch
Vrachtleistung der LinkSautzen Nr . 2 fertig . Wildbad etwas oerblüfst . fetzte
sich kräftig zur Wehr , indem st« in der 40. Minute den Ehrenircsser buchen
können, 2iun ausgeglichenes Spiel, durch die befreienden Schläge der
Rastaiier Berteidigung mutz sich der Wildbadencr Schlutzmann zum ' dritten
Mal« gefchlagen bekennen. Halbzeit . Nach dem Wechsel übernimmt ein
Genoss « von Wildbad die Leitung der Spieler. Von nun an ist Rastatt
tonangebend . Zwei lFckbäll« gegen Wildbad können nicht verwertet werden .
Ihre Bemühungen führen in der 70. Minute zum 4. Tresser . Nun zieht
Wildbad auf einige Minuten vor das Rastatter . Heiligtum , aber der Ra¬
statter Hüter zeigte sich allen Situationen gewachsen . Im sndsport setzt
Rastatt sein ganzes Können ein , indem «S. 6 Minuten vor Spielende das
5. und letzte Tor erzielen kann. Mit dem verdienten Sieg von Rastatt
wurde ein dem Arbeitersport würdiger Spiel beichloflen . Beiden Mann¬
schaften «in Lob. R . Sch.

i
-i

Knaben , nn I
3( Adelt enlahrrad

billig zu verkaufen.
KDJVZMANN ,

Zähringerstraße 46
nt
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Damenhemd
gewebt , mit Träger . . ,

-.30D ’Hemdhose
Windelform .

-.75
Damenhemd

i,Juvtna "
mit angewebter Achsel 1.10D ’Hemdhose

mit kurzem Bein und
Bandträger . 1.25

Unterziehhose
gewebt , viele Pastellfarben

-.55Schlupfhose
echt Mako, - Gr . 42- 48
5084

-.00
WW8

§*Ue

w _ .» «

^ oj » ILl . tj ** <>

Eine Srhtranhpogse ron unerhörter Xusligheil
Man muß sie gesehen haben :

Bit Prominenien ans neutscnen Lustspiels:
Fritz Kampers Lydia Potechina

Peggy Norman - Lude Englisch
Siegfried Arno - Herbert PaulmUller usw.
Bezeichnend für den Sensationserfolg ist , daß das Berliner
Atrium in der dritten Splelwoche bereits über 75 000

Besucher registrieren kannte . 908«

Die Presse bezeichnet den „ Witwenball “ einheitlich als
einen der grSBten Helterkeltserfolge der letzten Jahre .

Ab heute täglich 3 >/a, 6, 7 und 9 Uhr im

Gloria Palast
am Rondellplatz

ck
'
2 Waggon

prima
frische Ware

das Pfund

5% Rabatt

Verlassen Sie
s ’eh nicht auf eine nochmalige Prolongation ! Heute
sind die endgültig letzten Vorstellungen des Ton¬
films, von dem doch auch Sie jetzt sicherlich den
Wunsch haben , ihn zu sehen : The Singing Pool mit
Al Jolson und seinem unvergeßlichen 5087

Sonny Boy !

ruchar

L \

Vortaut ftowutl Vorrat .

O&st / Qemüse
Zitronen . 6 Stück
Zitronen , groß . . . 5 Stück
Tomaten . 3 'S
Neue Kartoffeln . . . . 3 B
Pfirsiche . « ■
Strudel - Aepiel . &
Metzer Mirabellen . . . . B
Johannisbeeren . . . . . B ■
Heidelbeeren . B
Trauben . . . . . . . . B ■
Erbsen . . . . . . . . B ■
Bohnen . . . . . . . . B •
Karotten . B ■
Holl. Schlangengurken . Stück -

V{Käse
Edamer , 20 % . . .
Limburger . 20 % . .
Emmentaler , vollfeit .

« - .85
« - .40
« 1 .25

Mecklenburger Faßbutter . B 1 .80

Condenslerte Milch , 4 kl . Dosen —.98

Vierfrucht - Marmelade
ca . 2 B -Eimer —. V8

Braunsehuieioer ^ MMursi p» 1.30
Mische . .

Rowiursi Pfund 8u
Dörrfleisch - 1.80

p, , 1.90
süffig QQ

. Liter

Plälzer uiein
weiß und rot . Liter W

Taraoona du . samos qe
Liter « V -?

JCoioniaimaeen
Apfelringe . . . . . . . 6 —.65
Sultaninen . . . . . . . B —.48
Mischobst . B —.65
Calif . Pflaumen . . . . . B —.48
Aprikosen . . . . . . . B —.85
Gemüse -Nudeln . . . . . B —.45
Kristallzucker . . . . 10 B 2 .95
Weizengrieß . B —.30
Hartwelzengrieß . . . . B —.30
Halerflocken . B —.25
Neue Grünkern . . . . . B —.45
Sago . . . . . B —.35

IDeiikatessen
Fettheringe in Tomaten Dose —.65
Neue holl . Vollheringe 3 Stück —.30
Fst . Nordsee -Krabben

Dose 1 .35 , —.80 . —.50
Sardellen - u . Anchovis -Paste

große Tube —.50
Salzbrezeln . . . . 3 Pakete —.45
Rollmops , Bismarckheringe , Hering

In Gelee . . . Liter -Dose —.95
Taieiseni . Kinderbecher . . . —.25
Hering In Gelee . . . Portion —. 15

Mecklenburger *Plockwurst Pu, . i.VOBierwursf
„Unsere Spezialität " Pfund

SCHAUBURG
manensirane ie — Telephon 6284

The Singing
FOOI

mit

AI Jolson
und seinem sin

Sonny Boy

stellen wir in ein - und mehrfarbiger Aus¬
führung schnell , sauber und preiswert her
Verlagsdruckerei Volksfreund GmbH.
Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

Unsere Tonlllmanlage ist nunmehr komplett so
daß wir bereits ab morgen unseren ersten Llcnt -
tontllm bringen können. Wir sind somit das ein¬
zige Theater der Stadt mit kompletter Licht - und
Nadelton -Apparatur . Wir sind ferner das einzige

Theater der Stadt , das
mit der größten und teuersten deutschen

Tonfilm-Apparatur ausgestattet ist.
Um einen interessanten Vergleich zu ermöglichen ,
bringen wir ab morgen nochmals die große Film-

Operette

Zwei Herzen
im % Takt

die in allen Großstädten monatelang ausverkaufte
Häuser brachte .

sie Kennen diesen entzßckenden wiener
Film nicht, wenn Sie ihn rieht aut unserer

Apparatur gehört nahen !

Uhr

Zuuker & Ruh - i
Mobtcn - u . («atbcit
weg . Platzmangel billi, j
zu berf. Knnzmann ,

Zähringerstratze 46 |

Selegenheltskaut
<• Brlilanlrlnge -mm

von •* 30 . - an empfiehlt
Ciirist.FrOnkle .eoidscnmied

Karlsruhe. Passage.

PAUL 5CHEFFER

IN GANZLEINEN 11 RM. SOEBEN ERSCHIENEN !

Eine konzentrierteAuswahl der in allerWeltbeachteten
Berichte und Telegramme Scheffers aus Moskau . Mit
einem Nachwort über die Politik der Wllbelmsfraße.

Zu beziehen durch :

volksfreund - Buchhandlung , uialdstr . 28
Fernsprecher 7020,21

schlalzimmer
Birke od. Mahagoni' im ., mod. Form,

gute Qualität
Mk . 550 .-

Möbel -
Baum

Erbprinzenstr . 30
Kein Laden w«
Ständig« Lager über

100 Zimmer osd Rochen

Jl ;
| Heute Freitag , 16 Uhr nachml 1*'

Elite-Konzert
Einlage 5O#

Romanze . Kun *®
Unaarischer Tanz Nr. 2 . . . Brah1®*
SolistKapellmeister Franz Dolezel

Offene Lehrstellen:
Gärtnerin 1092
Weißnäherin
Friseuse m Vorkemitn
« erkänserin ( 17 I .)
Berkäuseri « s. Kvndit

Meldung beim
Arbeitsamt
Abtlg , Berufsberatung

Zähringerstr . 48

(|Dd könnte ArbeitS-
w invalide Beschäfti¬
gung erhalten . Ang. u ,
Nr . 5059 a . d , BoikSjrdb

Frack , fimoklng -
Gehrock -Anzflge

verleiht «««?
Fra «ztzeck,Gartenstr .7

LeeresZimmer
rtotl . auch möbl , eiettr
Licht zu vermieten
Raget , Hardtstr . 100a ,

Zimmer. Krifi
zu vermieten. Amaiien-
lraße 15, Hh . 3. St .

Besonderer Umstände
halber ist ein neuer
Elch.schlafzimmer ,
beite Arbeit , weit unt .
Preis zu verkaufe ».
Näheres Sofienstr . 167

(Schreinerei )

Klein. Obst- oder Ge -
müsegarte « zu pachten
ges. Süd - u. Südwestst,
bevorz. Pretsang . u. Nr
5059 a . d. BolkSsreundb,

BUtett.SGhranHe
eich u pol. kaufen Sie
gut u , billig bei Hifch -
« an « , Zähringerstr . 29

Schreibmaschine
(Stoewer ) wie neu

nur 165 Mk . Itnosen
aehrunk s. gut erh., n .
85 Mk, Zähringerstr . 461

Immerbrand Qrudelierd
sehr gut erhalten , Um¬
zugshalber bill . zu verk .
Wo ? sagt unter R 708
das Bolkssreundbüro .

Okml«
vollständig geruchlot
tötet sos. unt Garantie
Uugez . Bern .^stnsta >i

5 . Höllstern
Herrenstr .5,T »l.57 « l

Abends 26 .36 Uhr

Operetten- u.scniegeranend
Hauslapelle >. vollständ .Jazz- Besetzung

r Gaggenau

ZI
MetallarbeiterheitfJ ,

Treffpunkt aller Touriste 0'

Vereine und Gesellschaft 6’’

der näheren und weite fe

Umgegend . Schönster A*®

flugsort , gute Verpfleg ,
und mäßige Preise . Fremd e®

zimmer , vorteilhafte Zug ve
j

bindung Karlsruhe —Murg **
f£V

Das Geld ist knapp
deshalb muß man

billig kaufen !
MocMog !

Amer -SchmalZim 69
KOkOSlGtl in Taf.1 Pfd 60

Margarine i Pfd . 50
Sdiacnteikksezstck . 35 ^
Bruniiuiirieiios .uck25 ^

Gern .- nudeln , Pfd .
58

Eier -Maccaroni .Pfd 55
Bananen , Pfd . . .

55 j
Tomaten , Pfd. 19j
KonieKimeni 'Äi -fl5

Und noch
5 % Rabatt
oderbeimE 'nkauf v Mk.1 -'

einen Guiscnein

ThamssGarls
Uber 1000 Verkaufsstelle ^^

Deutschland
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jtraichgau
Zetten

to7' «wa88n>aMett unb da« sozialistisch« Programm. Im Hinblick
*» . ?*< bevorstehenden Reichstagswablen wird Een . Landtags «bg .

morülsen Sümstas in der ParteiverK- ** wm m u 4. U i » c i

5-? nfl ^ rht sprechen über die Kämpfe im Landtag , sondern wird
d ^tna behandeln , wie in der Spitzmarke angegeben ist. Die- tf « . . f. * . i - * ‘ * - '

tjMurgfal

fift * wve m unijeuciren ifi . «uic
mnS*‘?0s» aljlbett)ce,unfl mufi jetzt auch die sozialdemokratischenOr -
••tiuf»

”en "Eranlassen, in den Parteiversammlungen die Wabl
>» N?.̂ sten . Deswegen verdient die morgige Parteiversammlung

Württemberg «! Ho-s" einen guten Besuch.

>ach . Nächsten Sonntag, 27. Juli , abends 8 .30 llbr , findet
mit » ,- ischen Hof" eine Mitgliederversammlung der So». Partei
>«t, ^ ste wichtige Tagesordnung ist zu erledigen und wird erwar -
ty

’
ojjv" sich . kein Genosse von dem Besuch drückt. Letzteres gilt ganz

einigen Gemeindevertretern .

lecher - und Stilhlerial
kH

- -
Samstag, 26 . Juli , anberaumte Mitgliederversammlung

» ^ t" t>kratischen Partei mutz wegen Verhinderung aus-
. ' Der neue Termin wird frübzeitig bekannt gegeben.

lq Zweier . Am kommenden Sonntag, den 27. Juli , nachmittags
WJ« findet hier im Eastbaus zum Adler eine öffentliche Ver-
•Vhi 8 statt . Landtagsabgeordneter Kur » aus Erötzingen wird

des Volkes und über da » gestürzte Kabinett Brüning
Alle Einwobner sind hierzu freundlichst eingeladen . G .

ft*** kÄ!P"»abrezel. Die Stadt verteilt auch dieses Jahr wieder an
^ ^ uler und Schülerinnen der Volksschulen die traditionelle

l^ naigtel
s uva

ifJl Die Brezeln werden
i^.chuleu am 31 . Juli ausgegeben.

zur Verfassungsfeier der
um oi . cuu uurtttBcucii .

K?t* Parteiversammlung, die am Samstag abend 8 Ubr im
stattfindet , wollen wir noch einmal aufmerksam

Hl» Ladritzpstegerin
in der Lamiliensürsorge

se
i«>!

S «!!!

Don. Schmidt - Lüderr .
Ätt * • Nachkriegsjabren war ich als Fabrikpflegerin an einem
% li.^ i'iettiDetf am Mittelrhein tätig . Das Werk ist ungefähr
^ 2ahren Familienbesitz und liegt in reizvoller Umgebung

Seitental» des Rheins. Das Verhältnis »wischen Arbeit -
Arbeitnehmer war ein durchaus vatriarchalisches. Selbst

l7>IS,Mdlung de» Betriebes in eine Aktiengesellschaft - wurd » *n ‘L
Stil ^ Moment nicht ausgescholtet. Gin festes Band

° >e Leitung mit der Arbeiterschaft.

■ffS
¥1

&

bf> Betriebes in eine Aktiengesellschaft - wurde das
>/l ?e Moment nickt ousaelckaltet Gin festes Band ver»

- - - - „ „ Die Belegschaft des
betrug annähernd 8000 Personen , überwiegend ansässige

Dah Arbeiter ihr 40jäbriges , ja ihr SOjähriges
Ai & Biiiti feierten , war keine Seltenheit. Es war ein gedie-
Ä ^ iMrnfchlag , in geistiger wie in sittlicher Hinsicht weit
M ■J ’hpeou des Städters stehend . Bei vielen war ein ge-

k/ ^bblstand zu bemerken . Das machte das Derwachsensein mit
iJJt*tftj *■ eigene Grund und Boden . Die Arbeiter wohnten

hMlflie» & - ^en verschiedenen Ortschaften, die in den Tälern und
in im Umkreise des Werkes verstreut lagen . Wohl ein

für i (w 1:®' wenn nicht gerade ein eigene» Haus , so doch Garten
eisA ».

'»kî
'Ä-land »um Bebauen .

si^Ä Wlstjl, Funktion als Fabrikvflegerin bestand im Betreuen der
Werksangehörigen und Ueberwachung der verschiedenen

s » r . inrichtungen ; e , handelte sich also um Familien «

ist

BW»? 1 8 * in weitestem Sinne^ Allerdings war diese nicht so
Aus«^ R?out

jL. -'m m . wie bei der offenen Fürsorge . Ich **.•*-
Lj Sj„ t lne i Obliegenheiten weder, an Richtlinien , no,
PJ Li. ^ abmen gebunden . Meine Aufträge erhielt i
Bpllniit ;

■"Itettiim oher hem Arbeiterrat hei eine Art l

tzur

war bei der
an gesetz -

. . . . . - - . .. entweder
*» l °n oder dem Arbeiterrat. der eine Art Wohlfahrt -«

u 6
w tS; ®ie Arbeitsgebiet« umfaßten Gesundheit ,und Wohnungssürsorge . Neben einem ausgedehnten

M, gj
“ infolge der vielen Hausbesuch« batte ich noch Innen

„ itp ||[ >n,iI?^Echstunden abzubalten , Bücher »u führen u . dgl. mehr
qifii* X w *n Hausbesuchen prüfte ich die wirtschaftlichen Berbält-

«ti* bei plötzlichen Erkrankungen mit dem Arzte und
. <4 ff'biit . ™» wenn es sich um bedürftige Familien bandelte , zwecksllk evX — * •' l k»*7 *♦*»» vvvueitia * huiOWVU .V°er Unterstützung mit der Wohlfahrtskommission in Ver«

oder verkrüppelte Kinder wurden dem Arzte vorge«

en
f -hH

tz. t wenn dieser es für erforderlich hielt , einer svezialärzt-^kĝ bandlnng unterzogen , ». B . Lungenkranke in der Lungen-
t«» L Ut > die der Frauenverein ins Leben gerufen hatte .

M*t ieifLjjetftunßen der Betriebskrankenkasse erfüllt , so trat das
i .Htitz ^ nd ein . In dieser Beziehung war die Leitung nicht klein-
!,

b>e Verfahren wickelte sich verhältnismäßig schnell ab.
«eit ,»]!? ^ Ee spielte die Säuglingsfürsorge . In die -
oer , , ?te nämlich ein wahrer Kindersegen ein , und ich batte

i
"Mung , die Wöchnerinnen »u besuchen , um mich nacht «uf von Mutter und Kind »u erkundigen. Galt es doch

£ '*1 bfwäßige Pflege und Ernährung aufmerksam zu machen .
Mein ouf dem Lande hängen noch an altem Serge«

£
Kt

ll l| kV UVin «vUUVV HUUBVII uw ; **•» *»**^ *»* V » kQV>
RtMtef>en den modernen Ernätzrungsvorschriften skeptisch

^ Weit mehr gilt bei vielen der Ratschlag der Erotz-
- 1 alter Frauen. Ich machte oder die Beobachtung,

w- Sin?0ttlnm ,m droben und ganzen doch viel Interesse für Pflege
ibk ^ V? W m

o? en ihrer Kinder batten. Hat man einmal aus diese
i«' ? in ,.^ ??irauen der Bevölkerung gewonnen , so wird manfr tzî tiinst, iiscken Fragen zu Rate gezogen , und ist oft Mitwisser

llSI* die !!, . " awilienangeleg « nheiten .P itn n „ Vtschaftlichen Berhältnisie anbelangte , so waren die -
Sl.Js !dork? °^ inen geregelt . Die Leute wirtschafteten im Ver-
?■ ^onir .1!ler als die Städter und kam es dadurch nicht zu so

e® ,A' ^ w , c.n und Zerwürfnissen , wie es sonst leicht der Fall
5" ,L5?n fei» ' t,n Seiten der Rot die Nachbarschaft gern aus, so"P , k nti i » ,nt fremden Leute in Anspruch zu nehmen brauchte.»e
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I ? k in ' *vmoiu -ecuiv ui «Atvjvtuui ou uvumcu wuuu/n .
WiVfl *

c;h damit sing die Wohnungsfürsorge . Dies
er». . .. _ . - - ul . . *t 'U» " ift X « wu.mii UIUVI vic u u u u u u 9 I u |

Ptir ,tti (ht *
n,Ier Punkt. Trotzdem sehr viel umgebaut und Neu-

wurden , gelang es doch nicht , allen Mängeln ab«
S*»

*s
inmiVe® Arbeiterkolonie erstand in der Nähe des

St lüftet«
en twn Wiesen und Gärten und machte mit ihren

^ Si^s mn . un^ srünen Läden einen recht freundlichen Ein-
iVailen fi -en weist Ein- oder Zweifamilienhäuser , mit Gärten
. Ht . Ein » . .IV tias Vieh versehen und sehr praktisch und »weck-
U ?Eden,, :

" ^ let. Die Miete kür diele Dienstwohnungen war

ii*
I ? ,n' in• hf, »>i ?. °°b iA
Sh 'ch «^ irol

Miete für diese Dienstwohnungen war
Die Leute legten auch großen Wert dar «

■L' i ■ io hntT' '-'1 immer gut imstande zu halten und zu ver«
Ä foni , in bezug auf Reinlichkeit und Ordnung da*

keine
°̂
«:̂

^ Ev brauchte. Kam dies aber einmal vor , so
- - Schwierigkeiten dabei . Die Leute nabmm gerne

. Zu ernsten Auseinandersetzungen ist es nie'
drüh,

° . 7ilft die leichte und fröhliche Natur des Rbein «r ötnme« Ebenso gehörten Fälle , in denen man in
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machen . Die Mitgliederversammlung ist dringend notwendig in
Anbetracht der kommenden Wahlen . Es wird noch einmal gebeten,dab alle Parteigenossen mit ihren Frauen erscheinen mögen.

Schöffengericht Offenburg
Vor dem erweiterten Schöffengericht mußte sich der frühere Post»

agent Wilhelm Gerber in Rammersweier wegen Amtsunter-
schlagung und Untreue verantworten . Das Urteil gegen Gerber lau¬
tete auf neun Monate Gefängnis . Gerber hatte 1927 die Postagen-
tur Rammersweier . In das Zustellgebiet gehörte auch die Linden¬
höhe . Hier wohnte der Kaufmann Hauri , dem öfters Nachnahme¬
pakete zugcstellt wurden . Nach einigen Einlösungen erklärte Hauri ,die Nachnahme erst am nächsten Tag zu bezahlen. Schließlich wur¬
den 13 Pakete nicht bezahlt und um dies zu verschleiern, machte
Gerber Amtsunterschlagungen und falsche Einträge. Der Kaufmann
Hauri konnte nicht zur Rechenschaft gezogen werden, weil er flüch¬
tig ging.

Eine andere Sitzung befaßte sich mit einer Schlägerei . Verurteilt
wurden Wilhelm Reuter aus Langenschiltach zu 7 Monaten Ge¬
fängnis, Matthias R i e g e r , Christian H a as und Erwin F l e i g
aus Langenschiltach zu je S Monaten Gefängnis . Die Angeklagten
hatten im März 1930 den Landwirt Pius Weber von Nußbach-
Hohnen zu Boden geschlagen . Weber erhielt einen Stockschlag über
den Kopf, so daß das rechte Auge entfernt werden mußte.

Nationalsozialistisch« Agitation. Der Wahlkampf steht in Aussicht
und bereits hat hei der Hitlerei die Agitation begonnen, dabei
macht sich bereits jetzt schon eine unschöne Erscheinung bemerkbar.
Kleine Agitationszettel werden bereits an verschiedenen Stellen
der Stadt unbefugt angeklebt. Es ist der Bevölkerung noch von
der letzten Landtagswahl in Erinnerung, wie in allen Ecken und
Enden solche kleine Zettel klebten mit dem Bild Hitlers und mit ,der Aufforderung , nationalsozialistisch zu wählen . Nicht nur an den
Hausecken , sondern an den Fensterscheiben , Ladenscheiben der Ge¬
schäftsleute, Türen usw . , ja sogar in den Aborten der Bahn prangte
Hitler . Hier wollen wir eine Einschränkung machen und nichts ein«
wenden, wenn die Bilder Hitlers wieder in den Aborten angeklebt
werden. Von vielen Seiten wurde dann über diese Art der Haken¬
kreuzagitation geklagt. Auch Flugblätter wurden an Hauswänden
geklebt . Wir wollen beute schon aüf diese Art der Agitation auf¬
merksam machen , damit rechtzeitig dem entgegengetreten wird . Es
gibt nur eine Möglichkeit, diesen Lausbubereien entgegenzutreten ,indem die Polizei kurzerhand die Partei dafür verantwortlich
macht . Wir wollen hier noch anfübren . daß diese Art der Agitation
ein würdiges Seitenstück ist zu den Sudeleien der Hitler aus den
Hauswänden des Gengenbacher Naturfreundebauses auf der Korn¬
ebene . In diesem Frühjahr wurde dies Naturfreundebausbei einem
nächtlichen Ausflug der Hitler , bei der sich Hakenkreuzflegel aus
verschiedenen Orten trafen, mit Hakenkreuzen und Inschriften be¬
sudelt.

sittlicher Hinsicht eingreifen mußte , zu den Seltenheiten. Es kam
schon mal zu Zwischenfällen, die aber keine ernstlichen Folgen mit
sich brachten.

Zu den verschiedenen Woblfabrtseinrichtungen gehörte vor allem
die Kleinkind er schul « für Kinder der Werksangehörigen .
Die Kindergärtnerin besprach mit mir alles , was Aenderungen und
Anschaffungen anbelangte . AuMbrungen und Darbietungen an
den Festtagen erhöhte die Freude der Kinder und spornte an . Eine
andere wichtige Einrichtung war die F l i ck st u b e für junge Mäd¬
chen und Frauen, welche von einer ausgebildeten Kraft geleitet
wurde.

Außerdem gab es eine Werksküche , in der für die Arbeiter
und Angestellten, die nicht über Mittag nach Hause gehen oder sichdas Essen konnten bringen lassen , gekocht wurde . In dieser Küche
wurde auch noch eine besondere Krankensuppe für Wöchne -

FREIHEIT

Ein erschütternder Tatsachenbericht über
den Nationalsozialismus und Faschismus !

Preis des Buches MilC « 3t «75
In modernam , farbigem Photomontage -Umschlag

Schwer lastet das Schicksal fibar Italien . Durch faschi¬
stische Willkür gefesselt , wehrlos, seiner geistigen Freiheit
beraubt , erträgt es Mussolini als Diktator . Zerstörte
Arbeiterorganisationen , zertrümmerte Zeitungsdruckereien,
in Brand gesteckte Volkshäuser kennzeichnen den Weg,
Milzhandlung und Mord brachten den Renegaten zur
Macht. Aber die Geschichte zeigt, dafe noch Jede Tyrannei
gestürzt ist. Nichts wird vergessen . Für alles kommt der
Zahltag . — Die Erinnerungen des früheren Chefredakteurs
des sozialistischen „Avanti '' brachten als Vorabdruck in
der- Abendausgabe des „Vorwärts " bereits einen vollen
Erfo'e Sie sind ein wertvolles Geschfchtsdokument

Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7020/21

| Stanauer £ and
« »hi
Parteiversammlung. Samstag, den 26. d . M., abend» 8 llbr , im

„Barbarosia " Parteiverfammlung. Eenosie Schöpf ! in sprichtüber die Vorgänge im Reichstag und die Auflösungssitzung. Er¬
scheint rechtzeitig und vollzählig , um in der Agitationsarbeit beider kommenden Reichstagswahl euere politischen Gegnern gewach¬
sen zu sein .

Aus der Eemeiuderatssitzung vom 21. Juli
1. Die Landeshauptstadt Bregenz bat der Stadtgemeinde Kehl

anläßlich ihrer Befreiung ein Bild der Landeshauptstadt mit einem
Glückwunschschreiben überreicht. Das Bild trägt folgende Widmung :
„Der Stadt Kehl am Rhein zur Befreiung von der Drangsal zwölf¬jähriger feindlicher Besatzung. Die Landeshauptstadt Bregem.

" DerEemeinderat nimmt diele Gabe hocherfreut und im Gefühl tiefstenDankes in Besitz und weist dem Bild in seinem Sitzungssaal einen
Ehrenplatz an .

2 . Schulgrldbefreiungen. Um Nachlaß des Oberralschulgeldeswurde tn 66 Fällen nachgesucht . Nach den Vorschlägen der Lehrer -
konseren » sollte m 53 Fällen dielen Gesuchen ganz oder teilweise
entsprochen werden, wodurch ein Einnabmeausfall von 7050 RM.entstanden wäre . Der Oberrealschulbeirat , der kürzlich zu diesen
Vorschlägen Stellung genommen hat , beschlob, in 13 Fällen den
Schulgeldnachlaß im Gesamtbetrag von 5200 RM . beim Gemeinde¬rat zu befürworten . Trotz schwerer Bedenken entschließt sich der Ee¬meinderat , für dieses Jahr die Vorschläge zu genehmigen. Da da¬
durch der im Voranschlag vorgesehene Betrag völlig in Anspruchgenommen wird , können weitere Befreiungen im Schuljahr 1930/31
nicht mehr bewilligt werden. Die recht ungünstige Finanzlage der
Gemeinde zwingt den Eemeinderat , vom nächsten Schuljahr ab fürden Schulgeldnachlaß einen viel strengeren Maßstab als bisher an¬
zulegen, so daß für diesen Zweck voraussichtlich nur noch 2500 bis
3000 RM . zur Verfügung gestellt werden rönnen . Eine wesentlicheEinsparung wird insbesondere deswegen zu erzielen sein , weil nach
Auffassung des Gemeinderats sich unter den Gesuchstellern Eltern
befinden, deren Einkommens - und Vermögensverhältnisse einen
Nachlaß nicht unbedingt rechtfertigen. Es werden daher fernerhin
Schulgeldbefreiungen nur noch in den Fällen ausgesprochen werden
können , wo zunächst ganz vorzügliche Leistungen nachgewiesen wer¬
den und außerdem die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern der¬
artig sind , daß ein Nachlaß dringend geboten erscheint .3 . Vergeben werden im Kleinwohnungsbaublock 1 folgende Ar¬
beiten : a ) Die elektrischen Installationen an die vereinigten Llek«
tromeister sstr 5520 RM . . b) die sanitären JMallationen an die
vereinigten Jnstallationsmeister für 6684 .30 RM.
»eisende Benossenl mim Die Partef/elinno am flannlwfi
rinnen und Kranke »ubereitet , die nur auf ärztliches Attest oder
Antrag meinerseits abgegeben wurde . Der Gesundheitszustand der
Bevölkerung ließ infolge der voraufgeoangenen schweren Kriegs¬jahre sehr zu wünschen übrig . Der Knappheit an Waren und Le¬bensmitteln wurde Rechnung getragen durch eine Konsum -
a n st a l t , in der man zu geringen Preisen so ziemlich alles kaufenkonnte, was in einem einfachen Haushalt gebraucht wurde .Ferner hatte di« Gesellschaft ibre eigene Berufsschule für
Jugendliche . Es war dies eine Filiale der Stadt . Berufsschuleund Ausbildung und Pmfung waren die gleichen wie in der Stadt .In den letzten Jahren , als die Erholungsmpsorge mehr in den
Vordergrund trat , richtete das Werk ein Erholungsheim für
schwächliche und kranke Kinder « in. Dies Sau», eine Stiftung,liegt im Eiebengebirge in herrlicher Umgebung und beherbergtdauernd Kinder , die dort eine Kur durchmachen . Di« Kinder wer¬den mittelst Kraftwagen vom Werk an ihren Bestimmungsort ge¬bracht. Ueberbauvt siebt für weite Entfernungen der jetzigen Fa¬brikpflegerin ein Auto zur Beifügung . Ich könnte dies nur emp¬fehlen für ähnliche Großbetriebe,' denn es gebt unendlich viel Zeitund Kraft verloren , wenn man die meisten Weg« zu Fub machenmuß. Durch solch ein Verkehrsmittel läßt sich di« Fühlung mitdem Einzelnen viel besser aufrecht erhalten , und da« ist sehr wich¬tig , da die Fürsorgerin immer Bindeglied sein muß zwischen der
Vorgesetzten Behörde und dem Objekt.Was ich immer wohltuend empfunden habe, war die Anhäng¬
lichkeit der Leute. Dies wurde mir kürzlich betätigt , als ich nachlängerer Abwesenheit durch meinen früheren Beztrk kam und mit
verschiedenen Arbeitern mich unterhielt. Es wird doch nichä ver¬
gessen, wenn man einmal mit anderen in Leid und Freude per-
Kunden war .

viereckige Teller
Don Peter Scher

Der alte Herr von Quantz ist immer noch vergnügt — trotz alle¬
dem. Umso mebr fiel es mir auf , ihn gestern mit einem muffigen
Gesicht zu sehen .

„Um Gotteswillen , Exzellenz" — Exzellenz mutz man ihn an«
reden , da hilft alles nichts, wir sind in Bayern —. „um Gottes¬
willen , was ist Ihnen passiert?"

Exzellenz hat eine Schwäche für mich, voeil ich nach seiner Mei¬
nung ein aufsässiger Patron bin ; er vertraut mir zuweilen seine
Schmerzen an . Sein Gesicht bellt sich auf . Er schiebt seinen Arm
unter meinen und berichtet.

Diesmal sind es nicht politische Zustände, die ihn wurmen —.
wenigstens nicht direkt politische Zustände, obgleich . . . nun ja :
sagen wir e» rund heraus : die Schwiegertochter Sr . Exzellenz ist
Preußin - Punkt .

Der alte Herr ist ein hartnäckiger Bayer — schon mebr «in
Dajuvare.

„Sie war mit den Kindern gekommen "
, erzählte Exzellenz, „rei¬

zende Kinder , muß ich sagen , obgleich der Junge ein Preußisch
spricht — na ja !"

Herr von Quantz schluckte eine leichte Bitterkeit hinunter und
fährt fort : „Alles war schön — das kleine Mädel bracht« es sogar
fertig , ein Berschen in tadellosem Oberbayerisch berzusagen, da —
kam die Bescherung .

"
Er blieb stehen und schüttelte den Kopf, als ob er aus Versehen

einen schlechten Schnaps getrunken hätte . Dann platzte er unver¬
mittelt heraus : „Wissen Sie, was sie mir mitgebracht bat? Ein
Tesservice mit viereckigen Tellern !"

„Na und — ?" sagte ich — „Haben Sie sich gefreut ? Doch mal
was anderes , Exzellenz!"

Er knufft mich freundschaftlich in die Seite.
„Alles, was recht ist", sagt er — „ich habe in den letzten Jahren

vieles hinnehmen müssen . . . Der Zentralismus . . . mein eigener
Sobn neigt , wie Sie wissen , dazu . . . Die preußische Schwiegertoch¬
ter . . . weiter zurückgreifcn will ich gar nicht . Ich rveiß , der
Mensch ist nicht zu Üppiger Daseinsfreude geboren, aber — — —
viereckige Teller — noch dazu von meiner eigenen Schwiegertochter
— dos hätte mir der liebe Gott denn doch ersparen können?"

Mit inniger Teilnahme drückte ich ihm die Hand.
Die einmalige Revolution im Staat vergißt man , wie wir alle

wissen , leicht . Aber die beständige Revolte durch di« kleinen Dinge
de» Lebens — das ist der Stachel im Fleisch .

Darf es viereckige Teller geben? Das ist eine Frage, über V -
ein Mann wie Exzellen, nicht so letcht wegkommt.

verschiedenes
25 596 Franken für einen Nachruf. Für das Manuskript de»

Nachrufs , den Poincarf seinerzeit am Grab« de» Marschall«
Fock gehalten hat , wurde kürzlich in Pari , die nicht « «ieter -
schätzende Summe von 25 500 Franken ( etwa 1250 JO gezahlt . Alle
Achtung vor dieser geschäftstüchtigen „Helden«hrung"1



Seite 12 Volksfreund . Freitag , den 25 . Zuli 1930 Skr . IT* .

als Beweis unserer großen Lei¬
stungsfähigkeit . So billig kauft
man nicht alle Tage.

rf ®5 -■*** -EN
- <iq *!

* *rit »

SCHmOLLER

Stiidt.Konzerthaus
sommer-operene
Freitag abenv 8 Uhr

Oas Land
des Lächelns

Landbutter . Pfund 1 «40
Sennereibutter . Pfund 1 .08
Margarine . Pfund 0 .48
Cocosiett . ü !un j
Nuß -Schmalz . . - . . . . kiund 0 .00

la Emmentaler . . . Pfund 1 »35
empfehlen 5f)6ß

Eier-Handelsgesellschaft
GENQER & Co.

KalserstraBe ia b laiepnon 6348
Lieferung frei Haus

AMNche BeliMMchMge»
SAgerau« uß-Vei!amml»i>g
Ich beruse die Mitglieder des Bürger¬

ausschusses zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung auf
Freitag , den 1. August d. 2 .. pünktlich

18 Uhr
in den Bürgevsaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Eingemeindung der abgesonderten

Gemarkungen vardtwald und Kasten-
wört : h . i . Ausdehnung der Ortssat¬
zungen auf diese Eemarkungsterle .

2. Verkauf des Grundstückes Lgb . Nr .
6066 am Babnhossvlatz zwischen
Reichshof und Klosestraße. (21 ) .

8. Verkauf des Grundstücks Lgb. Nr.
1158/11 auf Gemarkung Knielingen .

4 . Verkauf bes_ Grundstücks Lgb. Nr .
17707/12 im Stadtteil Darlanden . ( 16 )

. Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr
6697/1 an der Eraf -Rhena -Str . (15 )

6 . Straßenkostenrückersatz . ( 17 ) ,
7 . Erwerbung von Strabengelände ( 12) .
8 . Grundstückserwerbungen gemäß des

Gemeindebeschlusses vom 4 . Juni 1926
( 14 ).

9 . Geländetausch beim Rbeinhafen ( 13 )
10 . Arbeitsbeschaffung für Wohlfahrts¬

erwerbslose. (18) .
11 . Wohnungsbau 1930 . ( 19 ) .
12 . Erwerbung des Geländes des alten

Bahnhofes . (20)
13 . Bewrechung des Jahresberichts der

Städtischen ( öffentl . ) Svar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe .

Karlsruhe , den 24. Juli 1930. 1095
Der Oberbürgermeister .

Ausscnneiden und
aufDewahran i

| Wer probtder lobt

Sion-Reste
bis 13 Meter lang
nur Quilitatswsre

t. Kleider , Wäsche
Anzligeu.Hemden ,
7 (| Ol Ersparnis
• U |o und mehr

10 °/o Rabatt extra
Textiihauszur
. .Guten Quelle

“
Inh. Siegfr. Anerbscher
15 Herrenstr. 15
b. d. Kaiserstraße

NiedlichTopper
aad .Lolierle -Elnnahiner

der preuB!8Cii -iUd-
dauisGl ). Kiasssnlotter le
»arleruhe , KriegSstr.3s
licke Riihpurrer Straße .

Telephon 5286 .
Filialen : Kaiserstr. 133
u . Georgsriedrichstr. 2b.
5 . uineee. zienung
am 8 . August ms

12. Septemoer
Schluß der Erneuerung

1. August

(Nähmaschine versenk¬
et bar , noch neu, nur
185 Mk. Nähmaschine
(Singer ) sehr gut , nur
75 Mt . Zähringerl
siraße 40 , Kunzmanu

Schönes Haus ,
m . 2,3 u 4. Zim .»Wohn
Bad . s 60% v. Schütz , b.
Jt 5000 Anzahl , z. toert .

Gute Geschäfte
Lebcnsm -Gesch.^t 2500,
Weiß- u. Wollw .-Gesi

^
M. 2500 , Zigarrengesl
M 2500 . Schreinerei,
Anzahl ^ 3000,Glaserei
Anz .^t3000,Konsitüren-
gejchäft, Anzahl A 5000,
Schnellsohl mit Masch .,
A 2000 , Friseurgeschäst,
Anzahl .^ 2000 .Kovdit -
Kaffee , Anzahl . M.4000 ,
Bäckerei. Anzahl ^ 3000
Metzgerei, Anz 50>0.
M. linsam , tzerren -
stratze 88 . 5070

Damen - und
Herrenfahrrad

zurückgeholt, gut erb' 'llig abzugeben. 5077
KUNZMANN ,

Zähringerstraße 46

laison

Japon-Kiaidii
rgln« Seid«, mit lang. |1 /C
Aermeln jelzt Uel U

Relfe>Filztioin
für Damen , flotte Glocke m TC

jetzt L *l V

Dant .-LederfliGhiA
SCtlUhG in vieleo Au»- il fljj
führungen jetzt Paar " ^ W

□amsn-Strllmpls j
nmihrg Gold 1 u
mod , Farben jetzt Paar l »Hw

Eleganter Damen - e »

SDortmaiiei Iue
in bellen Farben jetzt U 1! II

morpenracK 1 «
Flauschqualität jetzt laUll

Kunsis . umemieid o
oben u. unten mit Spitze M kfl

jetzt CmÜII

nemo -EM- 1
tlBUlll jetzt Stück J 'i»

Damen-Biuse 1
einfarbigerBatist, ohne 1 yla
Arm jetzt U

KlnderHlald 11 .aus neuartigem Strick- m QC
Stoff , mit langem Arm u_ uil

Grfiß. 41- 55 " ,UU

scMam ii
f Damen , färb. Batist , Bfl
mit langem Arm jetzt *

volle Kieiderpafisn pa
oder Bindekragen hll
reich mit Valeocienne bIII
garniert Stück jetzt

Einige Beispiele aus den Riesenmengen :
U

Krepellne
neue Druckmuster Meter jetzt UU *|

BemüeroKunitleidenvoile
hübsche Blumenmuster

Meter jetzt

FOUiard Saids,
moderne Druckmuster

Meter jetzt

allenithf
herabgesetzten IVaren

Kt : Rabatt
WSUSZ444A

Boucie -Teppiche
Jacquard -Muster

s3l - 2 07 . - s70 . -
HERMANN üMüi if m

Selbffbinderi
Rain* Saida

letzt

Herren irageii ,
41ach . moderneForm
alle Weiten 3 StUck

usurlndttder-
Dandtasche L
25 cm lang , jetzt

Crfipe Georgette
reine Seide « ca. 100 cm breit«
große Farbsortimente Meter jetzt

uioiimufieiinei
moderne Druckmuster

jetzt Meter

Anzugstone
ca. 150 cm breit, prima
Kammgarn - Qualitäten

Meter jetzt
9 .7512 .50

Reisedecke
„Die Decke für alle Zwecke 1*
dunkel kariert, mit Bandetnfaß , jetzt

Tischdecke Kunstaelda
ca 130/160 cm . moderne Karos
mit klein . Schönheitsfehlern , jetzt

«tt

Achtung ! Achtung !

Schlalzimmer u. Küchen
kaufen Sie äußerst preiswert ]
im neueröffneten

IffiManiager TS
marlenstraße 63

Teilzahlung ! Lieferung frei Haus ! |

@05*, Wasser * und Stromrechnung .
Im Monat AUgust findet, wie in den letzten

Jahren schon, auS ZweckmäßigkeitSgründeneine
allgemeine Ablesung der Gasmesser-, Wasser-
mejser - und Stromzählerstände nicht statt.

Die Beträge für den GaS - und Strom¬
verbrauch in den Monaten Juli und August,
sowie das Wassergeld für August und Sep¬
tember werden wieoerum in einem Einzug
im September erhoben . 1091

Karlsruhe , den 25. Juli 1930.
Stadt . Gas -, Wasser- und Eleltr .-Amt

WolsartSweierer Anzeigen
Verkauf eines Gemeindefarren

Die Gemeinde Wolfartsweier hat einen
jungen 3 Jahre alten , zur Zucht untauglichen
Farren im Submissionswege zu dertausen .

Angebote hierauf pro Zentner Lebendgewicht
wollen bis längstens Dienstag , den 2» . Juli
ds . Js . , nachmittags 7 Uhr , aus dem Bürger -
meisteramt elngereicht werden . 1090

Wolfartsweier , den 22. Juli 1930.
Der Eemeinderat

Auf sämtliche

Herren - Kleiderstoffe
Paletotstoffe
Ulsterstoffe

io % Rabatt
Reste und Restbestände weit
unter Preis
Lagerbesuch jedermann loh¬
nend / Da keine Ladenmiete
große Ersparnisse

Arthur Baer
KalserstraBe 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der
kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen 507«

H . D ubreu i I •

ARBEITER
IN U . S . A.

Preis 5. 50 RM .
Kartoniert

Soeben
ichien :

V
Ein Führer

der französischenGewerkschafts-
Bewegung berichtet aus eigener Erfah¬
rung über die soziale Lage In Amerika

Zu beziehen durch :

Volksfreund - Buchhandlung

Die Erneuerungsfrist zur
Haupt - und Schluß -Klasse der

35/261. preuO.-SUdd.Kiaiienlatterie
läuft am 1. August 1930 ab . Bei der Erneue¬

rung ist das Los der 4. Klasse vorzulegen .

Es lind nocn einige Haulloleuorrälig
Die staatlichen Lotterie -Einnehmer

ln Karlsruhe

an unren u.
Verlassen Sie
sich nicht auf eine nochmalige Prolongation ! Heute
sind die endgültig letzten Vorstellungen des Ton¬
films. von dem doch auch Sie jetzt sicherlich den
Wunsch haben , ihn zu sehen : The Singing Fool mit
Al Jolson und seinem unvergeßlichen 5087

Sonny Boy !

1094Samstag , den 26. Juli , von 20 —227s Uhr

Konzert des Mnslkvereins Karlsruhe

„Die Hausuiirischalt
“

in der

Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 27 . September bis 3. Oktober 1930

veranstaltet vom

Karlsruher Hauslrauenhupd
Günstige Ausstellungsbedingungen !

Anmeldungen und Anfragen an den

Karlsruher Hausfrauenbund , Ritter straBe 7
Fernruf 200

Unstreitig die best , blauen Arb .-Anzüge
zuMk . 10 . 00 , 11 . 50 u . 12 .50 .

wind - und somnterloppen von Mark 6 .50 an .
Herrenhosen jeder Art von Mk . 7 . 00 an .
°2K beim Friedrich, Zirkel 25a ,
Ecke Ritterstraße , Mitgl . der S . P. D .

>* W .’

fneiaiihiitie Dr. DanneneerD& Co.
Q. m . b . M.
Karlsruhe / Telephon 6168/6169
►
Wir liefern
depp , raffiniertes Weichblei, Marke
MDK„ Hartblei , Rotguß, Bronzen ,
Messing , Lagermetalle , sowie sämt¬
liche Buchdruckerei -Metalle

werden fachgemäß und billig aus?«1 J
Uhren n .

Je Gelmann Z » hrln n erstrfl
Hier werden auch unzerbrechliche

eingesetzt

Dan erste neue

Sauerkraut
1 Pfund 20 ^

bei 5 Pfund

Kayerisches
Rauch-
Fleisch
o . Rippen ft ■#

Neue
Kartoffel
" 3 Pfund

NeueLauffeuer
Kartoffel

3 Pfund

Holländer
Frunneringe ,

3 Stück

Tomaten
schöne roto

Früchte
3 Pfund

schiangen-
fiurken

das Stück
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